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Nichtamtlicher Theil.
China.

zuGnk/'"km der «Pol. Corr. . aus S h a n g h a i
kl Kai? ."lchte wird ausgeführt, dass das Regime
^ Thru c ̂ / " ' W i t w e seit dem Erlasse, durch den
Met V ! V ? " "nannt wurde immer mehr den Cha-
°et zlaiser - ^ " Alleinherrschaft annehme und das«
Men ,j '" politischer Beziehung zu den Todten zu
'"Haus « ? " Theilnahme für seine Person sei aber

^Uliaen O " ' ^ erloschen. Welch freundliche Ge-
^lulia ^ " bestehen, hatte sich in der mächtigen
^kWck - '^ ' bie infolge des Thronfolge. Edictes

^ " b e l e ' " Süden des Reiches hervortrat. I n « .
l ^e u , / ' " den chinesischen Bewohnern von Singa.

^erilll , , . ^ "6 long . den chinesischen Colonien in
Me» ^,'?! auf Java und von den in del, euro-
M M^" lcments ansässigen Chinesen wurden als-

' ^ t t i t t .Hi?^ ' " " s l telegraphische Petitionen an die
3 den ft? " ^ wärmsten Sympathiekundgebungen

' ^ " k i ^ " " ' " und mit der Bitte um vollständige
l>, einj.' v""g desselben in die Regierungsgrwalt,
^tlve vn..'°?ar um den Rücktritt der Kaiserin.
Ulwdt. "" den Regierungsgeschäften u. s. w. ab-

^Ü i " laq !^^^ l rkung dieser Kundgebungen trat
! >. >te,l A d"'s die Prämie für die Ergreifung des
! H t t s imp les der Reformpartei. K u n g . Y u w e i ,
> ö ^ « 0 0 ^ ^"s^ster derselben galt, erneuert und
' ?^ "gcn ttl. ^ "höht wurde. Die dringenden
' l°h>. b'elen ^ »^'- b « Kaiserin. Witwe gleichzeitig
^ >!,^d^ bnk - 6k" und Provinzgouverneuren,

d^ inq ,, ^ " ' ihr ergebenen Staatswürdenträgern
^ l "en a N ° " " ' " s"n sollen, scheinen ihr Selbst,

l'l H^"ey, «r"7gs doch erschüttert und sie zu be-
' ^ i n ott ̂ e " bestimmt zu haben. Alsbald er.
,'a ^ ^ ^ , Ü . Ü . " " d l a ^ n , ss"iecke der Beruhigung

dienendes Edict der Kaiserin-Witwe, welches allen Be-
amten befiehlt, ihr über die festlichen Vorkehrungen
zur Feier des in den Monat August fallenden
30. Geburtsfestes des Kaisers, ihres «innigstgeliebten
Adopliosohnes», Bericht zu erstatten. Es ist aber
kennzeichnend, dass bald darauf vom Kaifer vier
! Edicte erlassen wurden, welche alle Opfer, Huldigungen.
Ceremonien u. f. w. anlässlich seines Jubiläums ein-
stellen, den Gouverneuren und Militärcommandanten
die Beglückwünschungsreise nach Peking untersagen
und lediglich das Tragen der mit Drachen gestickten
Kopsbelleidung während der Iubiläumswoche, sowie
die Abhaltung außerordentlicher Staatsprüfungen ge»
statten.

Bei den in China lebenden Europäern ist nach
wie vor die Ueberzeugung eine fast allgemeine, dass
die Kaiserin-Witwe die Durchführung der ihr zu«
geschriebenen Pläne nur vertagt, sie aber nicht fallen
gelasstn habe; von freimüthigen Chinesen hört man im
vertraulichen Gespräche die gleiche Ueberzeugung äußern.
Auf die ausländischen Vertretungen suchte die Kaiserin-
Witwe dadurch einzuwirken, dass der am chinesischen!
Neujahrstage unterbliebene Empfang des diplomatischen
Corps zur Ueberraschung desselben mehrere Wochen
später veranstaltet wurde. Dadurch sollten offenbar die
düsteren Gerüchte über das Schicksal des Kaisers
widerlegt und dargethan werden, dass die Beziehungen
der tlaiseriN'Witwe zum Kaiser herzliche und die Be«
hauptungen von wiederholten, gewaltsam verhinderten
Fluchtversuchen desselben Märchen seien. Alle diese
Bemühungen haben jedoch an der gekennzeichneten
Auffassung der Lage kaum etwas geändert. Man hat
umsoweniger Anlass, sich hierin beirren zu lassen, als
die Situation, wie es scheint, auch in den chinesischen
Regierungstreisen in der gleichen Weise beurtheilt wird.
denn es ist ein öffentliches Geheimnis aller besser
Unterrichteten, dass die chinesischen Minister und Hof-
würdenträger allem Verkehr mit dem Kaifer ängstlich
aus dem Wege gehen und ihre Berichte ausschließlich
der KaiseriN'Witwe erstatten.

Politische Uebersicht.
Laibach. 11. Mai.

Die Eröffnungssitzung der österre ichischen
D e l e g a t i o n findet Samstag, den 12. d. M . , um
4 Uhr nachmittags in B u d a p e s t statt. — Wie
verlautet, ist eine Entscheidung darüber, wer an Stelle
des verstorbenen Herrenhausmitgliedes D u m b a mit
der Berichterstattung über den Voranschlag des M in i -

teriums des Aeußern in der Delegation betraut werben
oll, noch nicht erfolgt, und werden die Parteien hierüber

in den allernächsten Tagen schlüssig werden.
D e r s l a v i s c h . christlich . n a t i o n a l e

V e r b a n d hielt Dienstag abends eine längere Sitzung,
in welcher über die gegenwärtige politische Lage und
namentlich über die eingetretene Obstruction der Czechen
eingehend verhandelt wurde. Ueber letztere Angelegen«
heit sowie über die Erklärung der Regierung wird die
Verhandlung in der nächsten Sitzung fortgesetzt werden.
Vorläufig wurde der Beschluss gefasst, dahin zu wirken,
dass die parlamentarische Commission der Rechten bald«
möglichst zusammentrete. Der Vorstand des Verbandes
nahm mit dem Abg. Ritter v. I a w o r «Iki Fühlung,
um ihn hiezu zu veranlassen.

3er Bürgermeister von Wien, Dr . L u e g e r ,
hat folge.ides vom 5. d. M . datiertes Schreiben an
den Stadtverordnetenvorsteher von Ber l in . Doctor
L a n g e r h a n s , a/richtet: «Ew. Hochwohlgeboren l
Der festliche Empfang, welcher Seiner Majestät unlerem
allergnäbigsten Kaifer und Herrn Franz Josef I . am
gestrigen Tage seitens der Bevölkerung der Hauvtstadt
des Deutschen Reiches bereitet worden ist, hat m der
Bevölkerung der Stadt Wien dankbaren Wiederhall
gefunden. Der Gemeinderath der Reichshaupt- und
Residenzstadt Wien hat in seiner Vollversammlung
vom 4. d. M . das herzliche und glänzende Willkommen,
welches., unserem geliebten Monarchen bereitet worden
ist, aus das freudigste begrüßt und mich ermächtigt,
hievon die Vertretung der Stadt Berlin in Kenntnis
zu sehen.»

Nach dem «Hlas Naroda» hatten die J u n g »
czechen mit allen Stimmen gegen die Stimmen
Gregrs. Karli ls und Holanskys beschlossen, gegenüber
der Abänderung der Gewerbeordnung d i e O b s t r u c t i o n
auszuschalten, damit nicht die Gewerbsleute geschädigt
werden. Die Obstructionsgegner im Club hatten auf
die Inconsequenz eines solchen Verhaltens hingewiesen
und gefordert, die Mehrheit möge den Muth haben,
das durchzuführen, was sie einmal beschlossen habe;
insbesondere hüllen auch die Quotendeputationsmitglieder
Fort und Ianda in der Quotenverhandlung Obstruction
zu treiben, was sie jedoch unter großer Heiterkeit der
Obstructionsgegmr ablehnten. Von Dr . Fort verlangte
man gleichfalls folidarifch, er habe als Referent Ob»
struction zu machen.

Nach der «Politik» hätten die Minister K o e r b e i
und R e z e l bei den Christlichsocialen Schritte gethan,
damit gefährliche Drohungen gegen «echische Ob-
structionisten aufgegeben werden. R e z e l begründe seine

Feuilleton.
Wnge an der kärntisch - lrainischen

lralllilch-steirischen Liiuderscheide.
von Ulba Hintu«.

V " e N a ^ (3°rt»etzung.)
V l ) i n u,^"ung h ^ ^ den Sennhütten der
X bliebt !°"sheschwungenen Grat des Vajnas
^V^Uen «, ?'eder die volle Herrlichkeit eineS
' M ^ W d e r ^ k «"f. I n mächtlyer Fülle
^"e i, ^rbun^ ?ut>en und Südosten b,s zu den
? h? > s m ? ^ bes Birnbaumerwaldes, Krainer
! ^ K ' fruck.^" Uslolen in da« Bild. Vor uns
^ « t e . b ? " . " e Radmannsdorfer Ebene, der
3 « " n n n M l i w e Veideser See mit seinem

^ « ^ n d "...rechts davon, durch ein weites
3^t .,?alle,^'^eden und zurückgeschoben, die
^ Miger a> r Kalk- und Schneelolosse. ein

.,.i ? < ° > u c h ^ Hochgebirges! Uns zu
l^ W ö?l""t sein« Tannwaldsaume das Valva or.
" X ? ° < 3? gellen Grasanger auf, und eine',

lugt behaglich über den

/ ! i ' l tU . " d ^ i n " ^ lang wandern wir, immer auf,
« . 5 e tz "/"mittelbarer Nähe uns haltend,

^ ' > E . V " n g dahin, bi« wir die schwach
l " b H d« Vajnaö (2109 m) erreichen. >
ß " " W,r, von llnnln Einstießen in»

nördliche Gewände abgesehen, zu denen uns du groß.
blutigen Edelweihsterne, die hier mcken. verleiten, auf
der Höhe bis zur Stelle, wo die Westflanke des Stol
in aar zu ungemüthlicher Steilheit ansteigt. Ueber eine
ziemlich unholde Geröllhalde arbeiten w,r uns schließlich,
das rothbezeichnete Steiglein unter uns lafsend, an
der Südwestlehne des Hochstuhles (Stol) zu dessen
Ojvsel (2239 m) hinan.

Dieser Berg genießt in der touristischen Well
den üblen Ruf, dass er die überwiegende Zahl seiner
Besucher in seinem Nebelläppchen zu empfangen beliebt.
Auch ich habe mir trotz wiederholter Ersteigung dieses
höchsten Hauptes der Karawanten noch nie das Glück
verdient von dessen Scheitel mehr als ein paar Aus-
schnitte bescheidenster Fernsicht erobern zu können. Der
Wanderer, der auf dem Vajnas oder dem südlich vorgela-
aerten Kleinen Stol (2187 m) noch von reinster Sonnen,
belle umflutet ist, kann es erleben, sich auf der Spitze des
Kochstuhls von achemraubendem Nebelgeriesel eingehüllt
m sehen Ueber die Aussicht kann ich deshalb, da ich
fremden Schilderungen nicht gerne nachbete, nichts
Besonderes mittheilen. Sie wird sich in der Hauptsache
wobl mit den aus dem Vajnai genossenen Ausblicken
decken. Interessant ist, soviel ich aus eigener Erfahrung
weih der Einblick in dm trümmergefüllten Kessel im
Osten, dlssen nvrdliche Schneide der vielbegangene
Vrtak'a- oder Bieliicasattel unterbricht und dessen rauhe
Wächter der zerrissene Deutsche Berg (1981 m), die
Vielsica (1961 m) und die stolze Ielenica (in Körnten
Vrtala genannt) filöl mj bilden.

Da der Himmel sich nicht vffnen wi l l und au»
dem immer dlchter werdenden Nebel statt sonniger
Strahlen Thränen zu brechen drohen, trollen wir
uns von dem neidischen Gipfel nach kurzem Aufenthalte
wieder zuthat. Eine spärliche Quelle, die in einer
Geröllriese zwischen Hoch. und Kleinstuhl ehedem
prudelte. suchen wir vergebens. Erst wenn es gelänge,

das versiegte Nass wiederzufinden, könnte vou dem
Baue einer Schuhhütte in dieser Hvhe, der schon oft
angeregt und erwogen wurde, die Rede sein.

Die nächste Stunde bringt uns zum hübsch ge«
legenen Valvasorschuhhause, einem ehemaligen Knappen-
hause der krainischen Industriegesellschaft. Schön ist
es, auf dem Graspolster dieser Alm redlich verdienter
Ruhe zu fröhnen. bei einer Flafche Vier, dem weiten
Blick, im Schatten hochfliegenden Sommera/wölles.
Wie flattern die farbigen Sonnenbänber der Erinnerung
und Berglaune lustig im hellen Netherblau l

Nach einer Zeit, von der ich wirklich nicht sagen
kann, ob sie lang oder kurz zu nennen ist, wissen wir
auf einmal, dass uns das Schicksal für diesen Abend
einen Platz im Thale angewiesen hat. Der Vchlag der
nächsten Stunde findet uns denn auch wirklich bereit«
in Moste bei Scheraunitz. von wo uns das Flügelrad
des nächsten Zuges nach Lees hinüberträat.

Wir hätten auch unseren Weg durch oal Ielenica-
und Zavrsnicathal nach Vigaun nehmen, oder hinter
dem Vtovn l Karnervellach zu lenken können; aber wir
wisjen, warum wir unseren schonen, aber mühevollen
Gratwanderunyw wen Abend bei Wuchtn und nichi
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Demission mit dem engen Wirkungskreise der czechischen
Amtssprache, welchen dieselbe in M ä h r e n erhalten
soll; sein Verbleiben im Amte werde abhängen von
den weiteren Schicksalen der Svrachengesehvorlage.

«Narodni Listy» meinen, die Einsetzung eines
S p r a c h e n - A u s s c h u s s e s wäre zu gestatten, wenn
dies mit der Ehre und dem Vortheile des czechischen
Volkes vereinbar wäre.

Die Londoner Morgenblätter vom 10. d. M .
bringen nachstehendes A n t w o r t t e l e g r a m m des
deu tschen K r o n p r i n z e n auf die namens der
Bürger Londons vom Lordmayor gesandten Glück-
wünsche anlässlich der Grohjährigkeitserklärung des
Kronprinzen: «Mit herzlichem Danle empfieng ich die
Glückwünsche der Londoner City. Seien Sie versichert,
dass ich Ihnen für Ihre Freundlichkeit aufrichtig ver-
bunden bin. Wilhelm, Kronprinz.»

Wie man aus R o m meldet, ist der Paps t
gegenwärtig mit der Abfassung einer E n c y l l i k a
ausschließlich religiösen Inhaltes, die zu Beginn des
nächsten Jahres veröffentlicht werden soll, beschäftigt.
Diese E n c y k l i k a wird gewissermaßen das geistige
Testament des Papstes bilden, und man wi l l wissen,
dass sie eine Art Zusammenfassung aller in den
früheren Cncyklilen aufgestellten Lehrsähe enthalten
werde.

Tagesneuigleilen.
— ( E i n H u n d a l s L e b e n s r e t t e r . ) Am

b. d. M. nachmittags spielte sich bei der Eisenbahn-
verblndungsbrücke auf der Donau in Budapest eine auf-
regende Scene ab. Ein Fischer, Josef Csalany, war in
Begleitung feines fünfzehnjährigen Sohnes nächst dem
Ufer mit Fischen beschäftigt. Plötzlich traf eine hohe Welle
den Kahn und brachte ihn zum Sinken. Der Knabe, ein
vorzüglicher Schwimmer, gewann alsbald das trockene
Land; schlimmer ergieng es aber dem alten Esalany. Er
gerieth in tiefes Wasser und war bereits dem Ertrinken
nahe, als sich ihm der Retter in der Gestalt eines großen
Neufundländer Hundes näherte. Der Hund fasste mit dem
Gebiss Csalany an den Kleidern und bugsierte ihn glück-
lich aufs Trockene. Das zahlreich angesammelte Publicum
brach in stürmische Eljen aus. Der Hund gehört einem
Artisten Namens Fabler, lvelcher zur Ieit gerade auf
einem Spaziergange längs der Donau begriffen war. Als
er des mit den Wellen lümvsenoen Mannes ansichtig
wurde, forderte er seinen Hund mit den Worten: «Apport
den Menschen!» auf, ins Wasser zu gehen, was der ge«
lehrige und mit dem Wasser vertraute Hund auch so-
fort that.

— ( C i n e r s c h ü t t e r n d e s F a m i l i e n -
e r e i g n i s ) hat in Pschüra bei Tichlowitz seinen Ab«
schluss gefunden. Innerhalb 14 Tagen ist daselbst eine
Familie vollständig auögestorben. Es ist dies die Familie
Hanke, deren sämmtliche Mitglieder der Tuberculose zum
Opfer fielen. Vater und Sohn wurden vor 14 Tagen
gleichzeitig an einem Tage zu Grabe gelragen, nun
wurde das letzte Familienmitglieo, eine erwachsene Tochter,
beerdigt. Zwei Frauen des Vaters und ein Bruder
desselben sind alle dieser tückischen Krankheit zum Opfer
gefallen.

— ( E i n M i s s v e r s t ä n b n i s . ) Die Straß-
burger Post entnimmt dem «Urbeiterfreund» folgendes
Geschichtchen: I n clnem Dörfchen ist der hochweise

Nemeinderath zur Berathung des Budgets versammelt,
der Bürgermeister verliest einen Titel nach dem anderen,
^eine Einwendung wird seitens des Gemeinderathes
zemacht. Endlich bei Titel 12 der Ausgaben — Porto
Z540 M. — macht ein neugebackenes Gemeinderaths«
nitglied die Bemerkung: «Halte Se, Herr Malre, die
Zumme votier' ich net; ich hab' le Porto (Bordeaux)
runke; die wu na g'söffe han, solle ne oi zahle.»

— ( E o r fische Rache.) Man meldet aus
lljaccio, dass der Bandit Fornelll, der in der oergan«
zenen Woche den Gendarmerielieutenant Dottori getödtet
md den Schäfer Sartori tödlich verletzt hatte, von Gen»
>armen erfchossen wurde. Fornelli, der im Gefängnis von
llimes eine fünfjährige Kerlerstrafe wegen Diebstahls und
liaubes abgebüßt hatte, war vor circa vierzehn Tagen
»ach Corsica zurückgekehrt. I m Kerker hatte er geschworen,
ille diejenigen, die in seinem Process als Zeugen gegen
hn aufgetreten waren und zu feiner Verurtheilung bei-
getragen hatten, zu todten. Der Bürgermeister und der
lehrer von Larosa, die Hauptzeugen im Processe, ver-
iehen aus Furcht die Stadt und verbargen sich bei Ver-
oandten. Die Landbewohner in der Umgebung von La»
'osa, dem Hauplschauplah der früheren Greuelthaten
sornellis, wagten sich aus Angst vor dem Banditen zwei
Wochen lang nicht vor die Thür. Die Gendarmen waren
llag und Nacht hinter ihm her, um seiner wieder hab-'
jaft zu werden. Trotzdem gelang es dem Eorfen,
venlgstens einen Theil seiner Rache zu vollstrecken, indem,
r den Lieutenant Dottori, der ihn seinerzeit verhaftet^
jatte, erschoss und den Schäfer Sartori, der bei der Ver« ^
>aftung behilflich gewesen war, lebensgefährlich verletzte,
schließlich fiel er doch den Verfolgern in die Hände/
vurde jedoch, da er sich bei der Verhaftung wüthend
vehrte und die Gendarmen am Leben bedrohte, von diesen!
rfchossen. Man fand bei dem Getüdteten einen groß'n
Lorrath von Munition und eine Liste von 35 Personen,"
>ie alle Zeugen in seinem Processe gewesen waren und
»n denen er noch Rache hatte üben wollen. ^

— ( E i n neuer M e t h u s a l e m.) Cin amerika-,
lischer Arzt, der Doctor Charles Smith, erfreut sich. wie
>us Newyorl berichtet wird, des außergewöhnlichen Vor-
uges, nächster Tage feinen 124. Geburtstag feiern zu
önnen. Zu Beginn des nordamerilanischen Freiheitskrieges
m Jahre 1776 geboren, hat er durch volle 75 Jahre
n Newyorl seiner ärztlichen Praxis mit bestem Erfolge
»bgelegen und an wahren Legionen von Patienten fein
nediclnisches Wissen und Können geübt. Nach Mr. Smiths
Lersicherung verdankt derselbe sein Methusalemisches Alter,
inzig und allein einer im Jahre 1869 von ihm im,
Ztaate New-Jersey entdeckten Mineralquelle, deren Wasser,
»hnlich dem Jungbrunnen der Sage, sieben Cardinal-
ugenden besitzt und damit zugleich die Gabe, den ihm
Zusprechenden ein langes Leben zu verleihen. Der hoch-
ietagte Jünger Aesculaps ist enragierter Vegetarianer
ind Verächter des Alkohols in jeglicher Gestalt. Wer ihn
esten Schrittes, fast ungebeugt noch, auf seinen täglichen
Zpaziergängen einherstolzieren sieht und seiner laut-
zeführten interessanten Unterhaltung zu lauschen Gelegen-
jeit hat, wird ihn für einen rüstigen Siebzigjährigen
falten.

— ( « B i l l y . , d ie R e g i m e n t s z i e g e ) des
«Welsh Regiments», die mit demselben treulich alle
Ztrapazen des südafrikanischen Feldzuges theilt, gerielh in
!inem der Gefechte am Moddersluss in den Feuerbereich
)er gegnerischen Geschütze, als plötzlich ein Geschoss vor<

ihn, niederfiel. «Billy» dachte augenscheinlich, ^«
nicht in seinem Contract stände und rannte «M
Manne, der ihn führte, in tollen Sprü.'ll" ° ° ^
Schließlich wurde er zum Stehen gebracht und zu" " ,̂
hinabführt. Es ist seitdem mit Gefahr verbünd?", ! ^ .
den Bereich seiner Hörner zu wagen, b"w / F
attaquiert bei jeder sich bietenden Gelegenheit. Dlk" »
lustige Ziege soll auf Verwende der Osficiere des
ments eine — Felozugs-Medallle erhalten. ^ ^ s

Wetterschiehcongress in Gulkfeid.
(Schluss.) . M

Nach Schluss der Sitzung erfolgte die p"
Erprobung von sieben Wetterwehrapparaten der e» i ^,
eingangs angeführten Lieferanten. Die 3 " " " " , B
<k Comp. und M. Unger hatten WctterwehraPpa"' ^ .
Zündschnur, und solche mit KapselabseuerM i " .^.
fügung gestellt. Interessant waren die beiden ^
Apparate von Lorber und von Rebek; dieselbe» ' ^
mit Patronen geladen und mit Kapseln abg^ ^
dass in jeder Minute zehn- bis vierzehnmal "acye ^
geschossen werden kann. Die Patronladungen dun ^
nach Beseitigung einiger kleiner Mängel einburH ^
mit denselben auch bei starke,» Regengusse »a,u > ^
g/geben werden können. Die WetterwehraPP"" ^
Greinitz' Neffen aus Graz und Lorber 6 l l o m ^
Sachsenfelo, die mit Zündschnur abgefeuert w e r d " ^
fast die gleiche Construction, nur erscheint d " ^ ^
des letzteren etwas enger, wodurch das Pf"!"' M
geringes vermindert wird. M . Unger stellt kleine« ^
und nur 2 in hohe Trichter her. , M ^

Theils beim Vertical-theils brim Hor iM" , ^
stellte es sich heraus, dass Pulverladungen unler ^
pro Schuss eine für alle Fälle ungenügende « > ^
wickeln. (Die Patronen und die Unger'schen P<^ ,5^
aber höchstens 80 ss Pulver) Pulverladungen » ' v ^ !
hingegen neigen bereits zu einer PnlverveyV ^
daher dürfte eine Pulverladung zwischen l00 " stA
für alle Fälle genügen. — Es wurde weite« " ^
dass in Niederungen nur Trichter von 3 bi«<? ^'
daher die von Greinitz' Neffen und Lorber <b " " ^
wendet werden sollen; in höheren Lagen l0n»e" , ^ ,
2 bis 3 m hohe Cylinder die gleichen Res«"" . ^
Trichter, Pöller und Pulvermengen " M « ^ bF
zu einander stehen, d. h. je höher der ^ ^
größer muss der Pöller sein und desto grM
mengen müssten angewendet werden. M e ^ , ^

I n t e ressan t gestaltete sich das H o r i z o n s ' , , „z>B
die auf 40. 60 und 80 m von der T r M ^ ,
aufgestellten. 10 m breiten und l ' b « '« " ^ M
Leinwand bestehenden Scheiben, wie sie " ^ ^
(Uombaö nach dem Muster von St. Kathare"' ^ , P z
diesen Zwccke construiert hatte. Sobald der F ,
Schiehtrichter hcrvorschießende Rauchrlng, der ' ^ ,
Luftwirbelring, die 40 oder 60 m entfern" ^ . ^ ^
traf, wurden die an starke Latten angenagelt < , ,
tücher zerfetzt, die Leisten gebrochen und " ^ s" l
weit weggefchleudert. Desgleichen wurde ew ^ >
aufgespanntes dickes Papier in Stücke s e " ! ' ^ ^ ^
Naumlrone auf 100 m Distanz wie durV ^ s s ^
Wind in Bewegung gesetzt. Diese Wirkung ' ^ ^
nur mit einer Pulverladung von über 100 3 erz ^ ^ ^
eine Puluerladung von 60 x kaumdieersten^^ , ^

in einem anderen Dorfe am Fuße des Hochstuhls als
klönenden Abschluss aufsetzen. Verrathen werde ich es
jedoch nicht, und wer recht neugierig ist, kann ja eine
Entdeckungsreise dahin unternehmen. —

M i t den geschilderten Bergfahrten und Hühen-
wanderungen sind die lockenden Wanderziele in den
Karawanten noch lange nicht erfchöpft. Zahlreich wie
die Spatzen von der Futterkrippe flattern die Pläne
auf, während wir am nächsten Morgen auf
einem einfachen Bauernwagerl durch die herrlichen
sseldweiten Vigaun zurollen. Aber zwischen Wollen
und Thun ist ein großer Spalt. So mancher Wunsch
wird vereitelt, und manche himmelstürmende Absicht
zerschmilzt unter dem Kusse der Sommersonne und
dem Prasseln eines Landregens. Vieles von dem. was
ich an Wanderfahrten in den mittleren und östlichen
Theil der Karawanlen im Laufe der Jahre auf mein
Programm gefetzt habe, blieb unausgeführt; aber
manchem Wunsche ward doch wenigstens bescheidene
Erfüllung.

I m Nachstehenden wi l l ich das Anziehendste aus
diesem Alpentheile noch kurz skizzieren. Zu den
Touren, die sich lein wahrer Naturfreund in unferem
Lande entgehen lassen darf, gehört vor allem eine
Ersteigung der Beguniica (2063 m). Es ist dies jene
breite, von Veldes aus wegen ihrer schönen Giebelform
und vom Loibl wegm ihrer mächtigen Nordabstürze
bewunderte Berggestalt, die im Norden und Westen
vom Zelemca« und Zavrönicabache und im Osten vom
Bt . Ännavache umstossen wird. während sie im Süden
da« helle Berywasser des Beguuilcabaches der Gave

Asrzensirven.
Roman von vrmanos Gandor.

(5. Fortsetzung.)

«Also Sie haben mich von hier aus schon oft
gefehen?» fragte er.

«O, wie oft,» sagte Angelika lachend, «und für
einen sehr gelehrten Herrn habe ich Sie immer go
halten. Sie haben ja immer ein Buch in der Hand,
wenn Sie im Garten gehen, und sind so vertieft in
Ihrer Lecture, dass Sie gar nichts anderes sehen und
hören l»

«Aber in Zukunft wird es mit der Lecture nicht
mehr viel werden», fiel er da, von ihrer Lebhaftigkeit
angesteckt, ein. «Ich werde immer nach dem Birnbaum
schauen und — ich glaube, ich könnte vom Spalier
aus hier hinausklettern l»

«Das lassen Sie nur hübsch bleiben!» rief sie.
«Vom Pfirsichspalier! I , Jemine! Da würden Karen
und die gnädige Frau Mama Sie schon Mores
lehren!»

Gottfried Theodor wollte mit Einfehung feiner
ganzen siebzehnjährigen Primanerwürde gegen einen
solchen Verdacht protestieren, aber da lachte Angelika
wieder — sie hatte ein allerliebstes, unwiderstehliches
Lachen, es klang wie Schwalbengezwitscher — und
ohne zu wollen, musste er mit einstimmen.

Drinnen schlug die Hausthürglocke wieder an.
Angelika flog mit ein paar graziösen Bewegungen von
ihrem improvisierten Thron hinunter und stand in der
nächsten Minute wieder unten im Garten. Gollfrird
folgte ihr etwas langsamer.

«D?r Vqteri» rief sie, ins .hau» eilend.

Tusebius Langermann war noch " ß̂be «
M a n n , aber cine harte Lebensschule-^ VHl
fahrungen, Enttäuschungen, ein aus" ' ^ ^ r ^ I
kämpf, und außer einer Menge al l tags ^ , ,
Schickfalsfchläge traurigster Art ha^n , spü ,.-
zum Greife gemacht. M i t feinem w"P ^ » V >
Haar. der gebückten Haltung und dew B ä " ?
Gesicht machte er den Eindruck eines u""e> 0 ^ ,
Nur die klaren, dunkelblauen Augen re" ̂  ic .
ewigen Jugend eines tiefen Gemüts un ^
il'nerm Geistesleben. . . ,11,"« l

Er begrüßte Gottfried Mcht'g M ° B « z
kleinen, goldenen Patienten einer " M ' ' ^ds i ^ z,

«Ich werde Ihnen die Uhr morg " ^ e ^ «
schicken.» sagte er. '
zu ersehen; das nimmt immcrhm etwa» >̂
svruch.» .< mir ^zh l!

«Wenn Eie gestatten, ho/e H f H e<-B ^
morgen abends selber ab,»
legen, und als ein rascher, misstraM<cy .' h.l, > ̂  ^
aus den blauen Augen des Alten uver ^ e ^ ^
setzte er hinzu: «Ich
sammlung angesehen und Nleh ĉhe ° " ^ l" ' i„Z H
Ihre Tochter sagte mir, dass S " s'^Oie H ^ l
sophien beschäftigen. Vielleicht e r l a u f ^ F . ^ ^
Ihre Ansicht über diese und jene H H e b e ^ W 3
möchte mich mehr in Nietzsche « ' ' ^ M ' . 'l
nnd bei meinen Mitschülern finde «y ^ b
für i h n ! . .c^ w u l ^ . ^

Die blauen Augen des O w l " . ^ ^
leuchtender. , «,„ S" ^

«Und diese« Verständnis M ' ^ e " «
»verrücken« Uhrmacher zu sinden <" ' «
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G t t ? . >?!' I " einzelne Pöller wurde nur Pulver
li njH. l.» "^"be mit etwas Papier zugestopft, damit

t! N sfallen tonnte,
^auluslla ?"Hk" " ^ " ^ ^"^ 2"bk Menge von

" ^ ° 3 ä t t ' ^ " ' " ^ " " ^ verschiedene von helmischen
l̂obt A " 3irmen eingesandte Schwefelungsapparate

b" Acl«.lÜ ^"ltischesten erwies sich für größere Besitzer
Ich», ? ? 3 " v°" Nechvlle «Vinbobona» mit ein-
loslet L o ^ ? " °ber jener mit Doppeldruck. (Ersterer
^dlvitt^'l. ^ " " ^^ ^ ' kann aber von der l. l.
^ n ) ? ' V ^ N s c h a f t in Laibach billiger bezogen
^«ierlill. ^"^^lchwefler " " Dopfteldruck arbeitet con«
>«>,!,!!, lluck, ! i " ^ ^ Schwefeln und für kleine Besitzer
^ l wktden " ^ " " ' einheinnschen Handschwesier.be-

l" 3lud3«^ lind bei den landwirtschaftlichen Filialen
hlilllich ' " " und St. Varlhlmä um 3 bis 6 X er-

y N ^ ^ " im Monate A p r i l 190V.
Pachtungen an der Erdbebenwarte in Lalb«ch.*

^ " le icht /a?^ ^ ^ " ^ ^ ^ ° " ""b 17^ 25'U
Uy, «."^"bewegungen am Kleinwellenmesser auf.

M u > ^ , < , April gegen 0 ' ' 25" ' verzeichneten alle
lllüen N^,_."^. Warte eine mäßig starke, von einen,
Mlin« t> Ade kommende seismische Bewegung in der
"̂us sekt- .' ^e bis 0 " 34'« anhielt. Unmittelbar

^chtuna, ^ ^ ^ Bewegung, von einer anderen
^8Una«^ . " ^ b und von einem ganz verschiedenen
^"watt. , " - " " Seit dem Bestände der Erd-
^edenen « ? ^ ŝt dies der erste Fall, dass von
'"«ich c " r̂bebenherben kommende Bodenbewegungen
Met, ^."°he zusammentrafen. Thatsächlich wird be-
3""ien) 2s>°? ^ b " T°se ^ Departement Oran
M i ^ ^ " «rdstöße verspürt wurden, die theilweise
!?lulnent? >. anrichteten. Die Aufzeichnungen der
M Nichts °^ge zweite Neben betreffend, weisen
^ ^ n w : ?"d Entfernung °«f diesen Herd hin, so
. ^ "3 d« . " d " l , dass diese Aufzeichnungen eine
M Vebe , . /? "^^ " ^vens sind. Vom Herbe des
! ? seitmz '̂ ^ vorläufig noch jede Nachricht aus.

^lschen?>, Bewegungen wurden auch an allen
z. llln 7 ""bebenwarten beobachtet.

»! N""g und l ' " ^ ^' ^ " ^ " " ^ ^ " ^ " ^ UAnb.
^!^kllenn,.tt " " " Seegang vom Horizontalpendel und
^lNllt ien ""^^^chnet. I n der That herrschte in
ßHtil »- ^ " Lissa angefangen, insbesondere am
^ b t t l ^ !° ^rker Sirocco, dass stellenweise der

«ln, 7,'"«gestellt werden musste.
«">«. ° . 16. und 17. A M neuerlich starler Wind-

z, !>lllch . ^ "«sw2"ig« Verichte.
^ . Nach ̂ " ^richten der Vebenwarten. Centrale in
ö^lunlle,. der inländischen Tagcspresse und Privat-
?b«>chlun«°' ?" die Warte sind obige instrumentelle
> ? " « . " / e r Laibacher Erbebenwarte noch in fol-
^ < ^ zu ergänzen:

ztM°Hnndin'.^? bcheht an der Erdbebenwarte in Laibach
^lV^leitsi«.. . lllaphcnstalion, zu»» Zwccle direct« tele.
^ ^ ^ ^ ' ^ w » « ^ ^ """ ^ " ^rnst^ Sternwarte aus.

^ " d e ^ s l " ^"ttes Namen, so oft Sie wollel;
»il»?̂  'st 3 ? ' ^ unsere Ansichten übereinstimmen.
V " ' der s >?'"s« ein Meteor. dessen Blitzen
»!ll llenen ^ 1 ^ / durch dämmernde Geistesgründe

'tuir wks? ^ ,^ndet und erschreckt. Kommen Sie
^c^nick < ? . ! ^ ihn reden!.

au; dieser griff hastig
V > «/'handelten rochen Milhe, und mit einem
'l ^lah nm b ? ^ " Angelika, die sich wieder auf

5>n 3l«. " ' ^ " niedergelassen halte, verabschiedete

> ^eobo. c< „"ste Anknüpfung zwischen Gottfried
^ ^, ânssen und Langermanns.

^oi!^ ain n,?"3ermann entstammte einer angesehenen
H > . u„d . " ^ i n . Er hatte das Gymnasium
tzhMe ,« e° war sein Wunsch und Wille gewesen.
^ leinen m>"^"n. «ber dann kreuzte daS
lull l"^etl c ^ ' " Gestalt einer großen Liebe zu
V ^ l i P^'^''ne", arm^n. verwaisten Kinde, das
ftelll^ben w..^. ^ " " H " " «"d einen Halt inl
^ t ^ e c h ' 2 / ' ""d danilt war durch die auf-
H°l, ? '̂ch np? '""kr Hofsnungen und Wünsche ein

Seine Eltern waren damals
« . » und ^ ^ " e nur durch äußerste Ein-,
^ge^ N 5 n e r r i ^ fleißigen Nebenerwerb zum
^ ^ n,a„ck?^ und eii wäre wohl auf diesem
> d. k"e eitw^ ^ ° ^ in , Land a/zogen, bevor er
K K . ein.7K.ftenz bieten konl'te. So zog er es
^ ' H ^ Un H ' ^ " l Beruf zu erwählen, und
b>>" i te r " Ä " " gieng er zu seinem Onlel, dem
« i ^ ' " di«. n c. "^wacher Langermann, nach
^ L^ustadt ' b " . Vier Jahre später etablierte

"Ülühr!' ^chdem er kurz vorher sein junge«

Am 3. April um 1 1 " 3 0 " leichte Erschütterung
in der Adelsberger Grotte (Krain).

Am 5. April um 23 ' / , '' Erdbeben V. Grades
(stark) in Cuneo und IV . Grades (mittelstark) in Tossano e
Centallo (Cuneo).

Am 7. April um 2 ' / , ^ Erdbeben I I I . Grades
(schwach) in Susa, 21 >' 45 "> ein solches I V. Grades
in Narni und Terni (registriert in Nocca di Papa). Nach
einer Stunde wiederholte sich das Beben ebenbort in
gleicher Stärke.

Am 8. April um 9 ^ 10° ' ein schwaches Beben in
Rubolfswert (Krain), Nichtung S.—N.

Am 15. April um 5'/« »' Beben V. Grabes in
Vagni di Vinadio und I I . Grades (fehr leicht) in Tossano
(Cuneo).

Am 17. April um 13 »> 4 0 - Erdbeben W Pistoja.
Am 18. April um 2 »> ein Beben IV . Grades in

Neggio Calabria und um 2 2 ^ 15'« seismische Aus-
zeichnungen an den Instrumenten in Mineo und Messina.

Am 21. April um 8 ' ' örtliche Beben in Aquila.
Am 22. April um 1 ' / , ^ Beben 111.—IV. Grades

in Porto Maurizio und um 3 ' / . ^ ein solches I V. Grades
in Gemona (Udine).

Am 26. oder 27. April gegen 3 ^ zwei leichte Erd-
stbße in Lyon (Vroteaux).

Am 92. April um 7 ^ ziemlich starkes Beben in
der Nichtung von N. — W. in Trebelno bei Nassenfuß
(Krain). 2 .

— (Pe rsona lnach r i ch t . ) Der wirkliche Lehrer
am Kaiser Franz Josef - Staatsgymnafium in »rainburg
Herr Anton P e t e r l i n wurde definitiv im Lehramte
bestätigt und ihm der Titel «Professor, zuerkannt. —o.

— ( L e h r b e f ä h i g u n g s p r ü f u n g e n . ) Vor
der hiesigen l. k. Prüfungscommission für allgemeine
Volks- und Bürgerschulen wurden approbiert: ») für
B ü r g e r s c h u l e n mit deutscher Unterrichtssprache (erste
Fachgruppe): Fräulein Vozena S e r n e c , Lehrerin der
französischen Sprache an der höheren städtischen Kaiser
Franz Josef I,-Mädchenschule in Laibach (mit Auszeichnung)
und Herr Matthias Petsche, Lehrer an der l. l. Fach.
schule in Gottschee; d) für Vo l ksschu len mit
deutscher und s lovenischer Unterrichtssprache die
Fräulein: Rosa C o r i a r y , prov. Lehrerin in Nssling;
Anna Ge rs tenmaye r , proo. Lehrerin in St. Veit bei
Sittich; Maria h i t i , prov. Lehrerin in Wisell; Leopol-
dlne K a l i s , prov. Lehrerin in Oberburg, und Anna
Steöla, prov.Lehrerin in St. Margarethen bei Römerbab;
serner die Herren: Emil A d a m i k , prov. Lehrer in
Tüplih-Sagor; Matthäus I e n t o , prov. Lehrer in
Marwthal; Anton K u h a r , prov. Lehrer in Trifail,
und Josef Z u p a n k i i , Proo. Lehrer in Niederdorf bei
Neifnih; u) für Volksschulen mit deutscher Unterrichts-
sprache Fräulein Mathilde B a u e r , Supplentin im
Institute Huth in Laibach; ä) sür Volksschulen mit slo»
venischer Unterrichtssprache: Herr Johann S c h m e i d e l ,
prov. Lehrer in Glogowih. — Specialprüsungen legten
ab: Fräulein Adele R i z z i aus Laibach, für Volks,
schulen mit slovenischer Unterrichtssprache; Herr Josef
V a t i c ' , Oberlehrer in Pinguente, für Volksschulen mit
deutscher Unterrichtssprache, und Herr Karl P i l l , de-
finitiver Lehrer in St. Veit bei Sittich, für Vollsfchulen
mit deutscher Unterrichtssprache.

— (Schulausschuss.) Der Nusschuss der ge-
gewerblichen Fortbildungsschule in « l b e l s b e r g ist fol-
aendermahen constituiert: Josef Delleva, Bürgermeister,
Obmann; Karl Ekel, l. l. Bezirlscommissär. Obmann-
Stellvertreter; Dr. Karl Treo. Advocat, Casseverwalter;
Richard Schaber, Vuchdruckereibesiher, Vertreter der Han-
dels- und Gewerbelammer; Matthias Petrit, Uhrmacher,
Vertreter der Gewerbetreibenden; Ludwig Fettich. Frank-
beim Schulleiter, Mitglied mit berathender Stimme. —0.

' — ( E n t s c h e i d u n g i n E i n l o m m e n s t e u e r -
i achen ) Ueber eine einschlägige Beschwerde hat der
k l Verwaltungs.Gerichtshof entschieden, dass der Eintritt
der Elnlommensteuerpflicht H I . Classe von den Zinsen
der auf steuerfreien Liegenschaften haftenden Capitalien
lediglich nach dem Zeitpunkte der Ueberreichung des Ge-
suches um Pfandrechtseintragung bei der zuständigen
Grundbuchsbehürde zu beurtheilen ist. —0.

— ( M a p p i e r u n g s a r b e i t e n . ) Das Militär-
aeographische Institut hat sich auch heuer an den öfter-
"eichischen Tourislenclub mit dem Ersuchen gewendet, für
die Officiere, welche in den Gebieten des Krainer Schnee-
verges der Steiner und der Karnischen Alpen Aufnahme-
arbeiten durchzuführen haben, die Benützung der Schutz,
liäufer zu gestatten. Der österreichische Touristenclub hat
in bereitwilligster Welse den Officieren sowie dem übrigen
militärischen Arbeitspersonal die Benützung der in seinem
Besitze befindlichen Schuhhäuser und Schutzhütten zur
Unterkunft in den genannten Gebieten überlassen und die
betreffenden Sectionen davon verständigt.

( E e n t r a l c o m m i s s i o n f ü r K u n s t -
„ nd hist 0 r ische D e n l m ä l e r ) Aus der Sitzung
von, 20. Apr i l : Gegen die Restaurierung der barocken
ssrescomalereien in der Mrrlirche zu St. Georgen bei
Uralnburg durch den akademischen Maler Strnen ergibt sich

Ivon hleramtlich« Seite lein Anstand. Dle Erntta!«
! commission sMrjs sich brrrit, znr VmbaMmg der

Arbeiten eine Staatssubvention in Antrag zu bringen.
(Referent: Regierungsrath S c h a e f f e r . )

— ( D i e E i s m ä n n e r ) Pankratius, Servatius
und Bonifacius feiern am 12., 13. und 14. b. M. ihren
Namenstag. Diese Tage loerden bekanntlich für das Er-
gebnis der Ernte als bedeutungsvoll angesehen Unangenehm
wurde man schon gestern au die Eismänner erinnert, die
sich mit einem jähen Temperaturwechsel ankündigten und
den Ueberröcken wieder zu ihrem Rechte verhalfen.

, * . ( U e b e r f a h r e n . ) Gestern vormittag« wurde
am Vodnilplah die Arbeiterin Johanna Slrjanec au«
Sostro von einem schnell und unvorsichtig dahersahrenden
Fialer zu Boden gestoßen und überfahren. Dieselbe erlitt
am rechten Fuße leicht? Verletzungen. — Am selben Tage
wurde der Hausbesitzer Jakob Lumbar in der Tirnaugasse
Nr. 11 von einem Radfahrer an der Einmündung der
Rosengasse in die Floriansgasse niedergestoßen und trug
am linken Fuße Hautabschürfungen davon.

— ( G e m e i n d e v o r s t a n d s - W a h l e n . ) V e i d e r
vorgenommenen Neuwahl des Gemeindevorftandes der Orts-
gemeinde Unterschischla wurden infolge Rücktrittes des
Gemeindevorstehers Franz Kauschegg der Gemeinderath
Josef Vodnil aus Unterschischla zum Gemeindevorsteher
und an dessen Stelle Ialob Burger aus Unterschischla
zum Gemeinderathe gewählt. — Bei der am 23 v. M.
stattgesunbenen Wahl des Oemeindevorstanbes der neu-
creierten Ortsgemeinde Rob wurden Johann Vregar in
Rob zum Gemeindevorsteher, Anton Lenit in Purkarke,
Josef Peiel in Ambrose. Johann Zernel in Vane und
Martin Iamni l in Selriite zu Gemeinberälhen gewählt.

— ( S c h w u r g e r i c h t s v e r h a n d l u n g e n i n
R u d o l f s wer t . ) Bei der am 14. d. M. beginnenden
Schwurgerichtssession des l. l. itreisgerichtes in Rudolje-
wert kommen nachbezeichnete Fälle zur Verhandlung:
Montag, den 14. Mai, Martin Fleischer, gewesener Sta-
lionsleitcr in Roboclendorf (Amtsveruntreuung), Florian
Strapik (Diebstahl); Dienstag, den 15. Mai . Heinrich
Marchisetti. Agent (Betrug); Mittwoch, den 16. Mai .
Marlin Zajc, Marie Iajc. Marie Homan und Josef
Kalin (Verbrechen des Betruges); Donnerstag, den
17. Mai, Franz Raznil (Nothzucht); Freitag, den
13. Mai, Franz Pencelj und Narthelmii Baini l (Noth.
zucht); Samstag/ den 19. Mai, Vloi« Vrhoviel (Todt-
Mag). — v —

— ( I u r V o l k s b e w e g u n g i n K r a l n . )
I m ersten Quartale des laufenden Jahres wurden in
der S t a d t L a i b a c h . mit 37186 Einwohnern.
118 Ehen geschlossen und 307 Kinoer geboren. Die Zahl
der Verstorbenen belief sich auf 302, welch letztere sich
nach dem Alter folgendermaßen vertheilen: I m ersten
Monate 11, im ersten Jahre 56, bis zu 5 Jahren 86,
von 5 bis zu 15 Jahren 11, von 1b bis zu 30
Jahren 32, von 30 bis zu 50 Jahren 56. von 50
bis zu 70 Jahren 65. über 70 Jahre 52. Todesursachen
waren: bei 8 angeborene Lebensschwäche, bei 75 Tuber-
culose, bei 15 Lungenentzündung, bei 8 Diphtheritis, bei
2 Keuchhusten, bei 5 Masern, bei 2 Typhus, bei »
Gehirnschlagfluss, bei 12 organische Herzfehler, bei 13
bösartige Neubildungen, bei allen übrigen sonstige der-
schledene Krankheiten. Verunglückt sind vier Personen (eine
durch Explosion einer Petroleumlampe, drei durch Sturz
von Fuhrwerken, beziehungsweise durch Ueberfahren).
Selbstmord kam einer vor, ein Mord oder Todtschlag er-
eignete sich nicht. —0.

— ( F ü r G e w e r b e t r e i b e n d e . ) Seitens der
Direction des l. l. österreichischen Museums in Wien
wurde eine Action eingeleitet, um Gewerbetreibende,
namentlich solche holzindustrieller Richtung, mit muster-
giltigen Vorlagen des modernen Kunstgewerbes zu ver-
sehen. I u diesem Zwecke werden im Ielchenateller des
genannten Museums Skizzen und Details moderner
Möbel ntit besonderer Berücksichtigung be« tonangebenden
englischen Geschmackes angefertigt und an die einzelnen
Fachschulen versendet, welche die betreffenden Blätter an
Meister vertheilen werden, welche sich für die moderne
Richtung interessieren. Eine Unzahl solcher Entwürfe ist
bereits im Besitze der hiesigen l. l. Fachschule für Holz-
bearbeitung und steht den Gewerbetreibenden gegen An-
meldung in der Directionslcinzlei i'Titticherhof. I. Stock)
zur Verfügung. — Bei dieser Gelegenheit sei wiederholt
bemerkt, dass die Bibliothek der genannten Fachschule für
Gewerbetreibende jeden M o n t a g und D o n n e r s t a g
von halb zwei bis halb vier Uhr nachmittags geöffnet ist.
I m Falle der Benützung derselben wolle man sich beim
Bibliothekar, Pros. Josef V e s e l . der in der angegebenen
geit im Schulgebäude beschäftigt ist. melden.

— ( D i e G r o t t e i n S e l c e ) bei Klelndors im
Bezirke Treffen wurde über behördliche Anordnung ver-
macht und wirb später fachmännisch untersucht werden.
Bei dieser Gelegenheit wirb auch ein neuer Eingang ge-
schaffen werden. tt.

— ( U n w e t t e r . ) Am 10. l. M nachmittag«
gleng über Tressen und dessen nächster Umgebung ein
Unwetter nieder. Cs gos« in Strömen, außerdem fielen
Hagelkörner, die jedoch leinen nennenswerten Schaden an-
richteten. 8-

— ( E u r . L i f te . ) I n « b b a z l a find in der
Jett vom 27. NprU M 7, Mai 4?» Personen zum



Laibacher geitung Nr. 109. 900 12, M i 1 ^ .

— (Instructionsreise des Landwehr-
Stabsofficierscurses.) Infolge Erlasses des
k. l. Ministeriums für Landesvertheidigung findet in der
Iei t vom 9. bis 26. d. M. seitens des Landwehr-
Stabsofficierscurses eine Instructionsreise in den Alpen-
ländern statt. Der genannte Staatsofficierscurs, bestehend
aus einem Stabsosficier, 12 Oberosficieren, einem Unter-
officier und sieben Mann (Ordonnanzen) berührt auf seiner
Instructionsreise am 18. und 19. d. M. auch die im
Bereiche des Verwaltungsbezirkes Littai befindlichen Ort-
schaften Weichfelburg und Obergurl. —ilc.

— ( V o n der E r d b e b e n w a r t e an der l. l.
S t a a t s - O b e r r e a l s c h u l e i n Laibach.) Gestern
gegen 18 Uhr 32 Min. verzeichneten die empfindlichen
Instrumente der Warte eine schwächere, von einem fernen
Bebenherde kommende seismische Bewegung. Dauer sechs
Minuten, Hauptausschlag 2 5 mm.

. * . ( B e t r u g u n d D i e b s t a h l . ) Vorgestern
abends wurde die 14 Jahre alte Antonia Zupanc wegen
Verbrechens des Betruges verhaftet. Antonia Iupanc
erschien am 5. d. M. im Geschäftslocale der Firma
I . E. Mayer in der Spitalgasse mit der listigen Vor-
spiegelung, dass sie von der Näherin A. S. geschickt werde,
und ließ sich auf Rechnung dieser Näherin Waren im
Werte von 51 k verabfolgen. Da man bei der genannten
Firma doch Verdacht schöpfte, dass man einer Betrügerin
zum Opfer gefallen sein konnte, lieh man bei der
Näherin A. S. nachfragen und erfuhr so den Betrug.
Hierüber wurde an die städtische Polizei die Anzeige er-
stattet. Diese leitete nach der unbekannten Betrügerin
Recherchen ein und es gelang ihr, dieselbe vorgestern
in der Person der Antonia Zupanc ausfindig zu
machen und zu verhaften. Antonia gupanc leugnete
anfangs die Thäterschaft, gestand jedoch später, dass
sie die auf betrügerische Weise herausgelockten Waren
in de» Wohnung der Eltern in der Kirchengasse Nr. 21
im Bette versteckt habe. Bei der Hausdurchsuchung
fand man thatfächlich die Waren, meistens Leinwand, die
schon zugeschnitten war — unter der Matratze im Bette
versteckt. Ein Theil der Waren war versetzt worden.
Die Hausdurchsuchung forderte aber auch andere ver-
dächtige Waren zutage. Man fand verschiedenen
Kirchenschmuck und ein Altarglöckchen im Gesammt-
werte von circa 30 X . Es stellte sich heraus, dass
diese Sachen der Vater der Nntonia Iupanc — Alois
Zupanc—anlüsslich der Einführung der elektrischen Leitung
in das Franciscanerlloster dort gestohlen habe. Alois
Zupanc war beim städtischen Elektricitätswerke bedienstet
und eignete sich auch hier einige Gegenstände an, die
ebenfalls bei der Hausdurchsuchung vorgefunden wurden.
Auch Alois Zupanc wurde verhaftet und mit der Tochter
dem Gericht eingeliefert.

— ( G e w i t t e r m i t Hagelsch lag. ) Am
10. b. M . gegen 3 Uhr nachmittags entlud sich über die
Ortschaften Heil. Berg. Kobiljel und Iablana der Orts-
gemeinde St. Lamprecht im politifchen Bezirke Littai ein
heftiges Gewitter mit Hagelschlag, welches auf den Feldern
der genannten Ortschaften einen nicht unbedeutenden
Schaden verursachte. Welche Dimensionen der Hagelschlag
annahm, konnte bis zur Stunde nicht ermittelt werden,
doch müssen dieselben bedeutend sein, da noch am näm-
lichen Tage abends von Littai aus die in einer Ent-
fernung von drei Stunden befindlichen Berglehnen ein
vollkommen sichtbares weißes Kleid zeigten, welches
mancher Beobachter sür frisch gefallenen Schnee gehalten
haben mochte. —ik .

— ( A u s dem V e r e i n s l e b e n . ) I n Sagor
lst die Bildung eines Vereines im Iuge, welcher den
Zweck verfolgt, ein Vereinshaus «Naroäni äom» zu
bauen, worin sämmtliche dortselbst thätigen Vereine ihre
Unterkunst finden sollen. Die Vereinsstatuten wurden
bereits zur behördlichen Genehmigung vorgelegt. — Das
l. l. Landespräsidium hat die Statuten des nichtpolitischen
Vereines «vrustvo iupanov 2a ÜHsIci okr»j» für den
Bezirk Littai, welcher die gleichen Iiele wie der kürzlich
für den Bezirk Laibach Umgebung ins Leben getretene
gleichnamige Verein bezweckt, mit dem Sitze in Sanct
Martin bei Littai bestätigt. —ik.

— ( G a r t e n c o n c e r t i n L i l t a i . ) Nnlässlich
der Eröffnung des Gartens des Gasthausbesitzers Herrn
Georg Oblal in Littai findet morgen nachmittags um
4 Uhr im Garten des genannten Gasthausbesitzers ein
Concert der Musikkapelle der Littaier freiwilligen Feuer-
wehr statt. Eintritt per Person 40 k. Bei ungünstigrr
Witterung wirb das Concert am nächstfolgenden Sonnlag
gegeben werben. —ik.

— ( C i n K i n d e r t r u n k e n . ) Nm 8. b. M.
ist das ein Jahr alte Kind des Grundbesitzers Josef
Kovakii in Drama, Gemeinde St. Barthlmä, im Hofe
neben dem Hause in einer Pfütze ertrunken. Die Aufsicht
über das Kind war dem 70jährigen Großvater desselben
anvertraut, dem merkwürdigerweise vor etwa 1b Jahren
scin eigener fünfjähriger Sohn auf ähnliche Art ums
Leben gekommen war. —0.

— ( N l l g e m e i n e F i s c h e r e l . A u s s t e l l u n g . )
Manschreibt uns au« Salzburg: Die im September d. I .
w Salzburg stattfindende allgemeine Flscherei-Ausstellung
wkd n«un UbllMunyn umsa^n, und zwar: !. Wasser»

thiere, lebend, ausgestopft, in Alkohol oder in Ab-
bildungen; verarbeitet oder getrocknet, gesalzen, geräuchert,
gepulvert, in Blechbüchsen und dergl.; ferner alle Producte
von Wasserthieren. I I . Fischereigeräthe und Fahrzeuge für
Binnen- und Seefischerei aller Nationen in Original oder
in Modellen. I I I . Die künstliche Zucht von Wasserthienn
in allen ihren Phasen. IV . Vorrichtungen zur Aus«
bewahruug und zum Versandt frischer Wasserlhiere in
Original oder Modellen. V. Vorrichtungen zur Verarbei-
tung, Zubereitung und Conservierung der Fischereiproducte
für den Handel und für den Haushalt. V I . Modelle von
Fischerhäusern und Fischercostümen. V I l . Untersuchung
der Gewässer in Beziehung auf den Fischbestand. Physi-
kalisch-chemische Untersuchungen; Untersuchung des Unter-
grundes, Grundproben, Wasserpflanzen:c. V I I I . Geschichte
der Fischerei, illustriert durch Original-Fischereigeräthe
oder Nachbildungen von den ältesten Zeiten an. I X . Li-
teratur, Statistik der Fischerei und Uebersichten über die
geographische Verbreitung der Fischer. — Die Anmel-
dungen zur Ausstellung laufen bereits in erfreulich großer
Zahl ein. Ebenso sind schon wertvolle Ehrenpreise ein-
gelangt. So von Sr. l. u. k. Hoheit dem Herrn Erzherzog-
Protector Ludwig Victor ein altdeutscher Silberbierlrug,
mit 33 salzburgischen Münzen geziert; von Sr. l . und l.
Hoheit dem Herrn Erzherzog Franz Ferdinand d'Este ein
silberner Pokal mit kunstvoller Gravierung (Fische und
Wasserthiere); von Sr. l. u. l. Hoheit dem Herrn Erz-
herzog Eugen ein in Silber getriebener Pokal; von Seiner
königl. Hoheit Don Alfonfo be Bourbon und Sr. Durch-
laucht Fürst Rohan, Herzog von Monbazon, je ein Gelb-
preis. Außerdem wurden Gelbpreise zugesichert von Seiner
k. und l. Hoheit dem Herrn Erzherzog Franz Saloator,
Sr. l. u. l. Hoheit dem Herrn Erzherzog Ferdinand IV. ,
Großherzog von Toscana, Sr. l. u. l. Hoheit Herrn Erz-
herzog Josef Ferdinand, vom Österreichischen Fischerei-
Verein in Wien, vom Baierischen Landes - Fischereioerein
in München und vom Oberösterreichischen Landes-Fischerei-
Verein in Linz.

— ( E i n e B ä r e n j a g d . ) Aus Stein wird der
<Reichswehr» geschrieben: Der heurige schneereiche und in
hiesiger Alpengegend sehr strenge Winter hat zahlreiches
seltenes Wild bis in die Nähe bewohnter Ortschaften
getrieben. So wurden in der Nähe der ärarischen Pulver
fabril, welche in der nächsten Nähe der schneebedeckten
Steiner Alpen sich befindet, wiederholt Rehwild, auch
Fischottern, Raubzeug und vor einigen Tagen ein Dachs
gefangen. Am 25. April brachten einige Arbeiter die
Nachricht, dass sich im Feistritzthal und dessen Schluchten
ein Bär herumtreibe. — Trotzdem seit zwanzig Jahren
ein solches Thier in der Gegend nicht gesehen worden
war, machten sich einige jagdtundige Leute, nach tele-
graphischer Verständigung des Iagdherrn Fürsten Windisch-
Gräh, auf, konnte aber nur die Fährte des Bären finden.
Am 4. d. M . nun wurde Meister Petz von einem Bauer
der nächsten Umgebung, einem mehr jagdfreundlichen als
jagdberechtigten Manne Namens Komotar, erlegt. — Er
war mit einem Gefährten der entdeckten Spur gefolgt
und hatte den Bären eben gestellt, als er in der Ver»
folgung einer Gemse begriffen war. Der Begleiter Ko-
motars schoss aus einem alten Vorderladegewehre mit
Schroten nach dem Thiere, welches, leicht verwundet, sich
brüllend auf die Hinterpranken erhob und gegen die
beiden Männer vorrückte. Komotar, mit einem ähnlichen
Jagdgewehre bewaffnet, hatte fünfzehn Rehposten geladen
und feuerte sie aus nächster Nähe dem aufrecht stehenden
Thiere in die Brust, welches sofort zusammenstürzte. Der
glückliche Schütze brachte seine Beute auf einem Geblrgs-
karren nach Stein, um sich die Prämie abzuholen. Das
erlegte Thier ist ein altes, gut ausgewachsenes Männchen.

, * , ( V e r l o r e n . ) Vorgestern wurde auf dem
Wege vom Friedhofe durch die Wienerstrahe und Schellen-
burggasse eine silberne Uhr und eine silberne Uhrlette
verloren. Am Deckel der Uhr war der Buchstabe «V»
eingraviert.

i n d«r 3>s<nbirche.

S o n n t a g , den 13. M a i (Heilige Monika),
Hochamt um 10 Uhr: Messe «^I'otk pulcl»!-»» von
1^. A. Hribar, Alleluja mit Berfileln und Offertorium
von U. Foerster.

Z n d«r K t a d t p f a r r k i r c h s K t . Zak<?0.

S o n n t a g , den 13. M a i , um 9 U h r
Hochamt : Lateinische'Msse Nr. 3 in l i ä u r von Franz
Schöpf, Graduate von Anton Foerster, Offertorium
«I)it?u8» «st» von Johann Tresch.

Theater, Kunst und Literatur.

— ( A d a l b e r t S t i f t e r s E r z ä h l u n g e n ) ,
die 30 Jahre nach des Verfassers Tode in den Neu»
drucken mit eben folcher Begeisterung aufgenommen
wurden, wie bei ihrem allerersten Erscheinen, sind auch
in die besonders billige und trefflich ausgestattete Allge-
meine Nationalbibliothel (C. Daverlows Verlag in
Wien VI I / I ) aufgenommen worden; bisher sind alle Er»
zählungen aus den «Bunten Steinen» und k r grüßte

Theil der «Studien» erschienen. Am 1. Ap^ ^
«Katzensilber., «Das alte Siegel» und < W g " ' ^
Ausgabe und bilden je eine Poppelmlmmer ^

— ( H i e k m a n n s U n i v e rsa l - T " ! ^
a t l a s ) Die unheimliche Geschwindigkeit, " " O
amerilnnischen Stable wachsen, zeigt uns P"'l» P
man», der bekannte Stalistilcr. i» sei»em ,^,
Taschenatlas. dessm Änsgalie I!)<)<> eben "« ^ " ^
lnld von der Buchhandlung Jg. u. ^cinmayr ^
Bamberg um 4 k 50 Ii zu beziehen ist. New?" ^ ,
1800: 60.000, 1900: 3.500.000; C M " M̂
4000, 1900: 1.600.000; Philadelphia 1« '̂> ^
1900: 1,170.000; Cincinnati 1S10: ^ " ^ ^
380.000 Einwohner. Wir entnehmen diese A ^
Tafel 21 des citierten Werkes, das in ühn^ ^ l
genaue Angaben über alle möglichen T ^ ^ <M
damit seinem Namen Universal - Taschenatlas « ^ ,
macht. Es wird kaum ein Gebiet geben, da» ? ^,
Hiclmann in dem prächtigen Büchlein nicht
hätte. .,^n s?

Alle in dieser Rubrik besprochenen l iwaN'A^.
schelnungen sind durch die Buchhandlung 3 ̂  ^
mayr K Feb. Vamberg in Lalbach z " ^ ^

Telegramme des k. k. Telegraf
Torrespondenz -Bureaus

Unruhen in spanien. ^

B a r c e l o n a , l i . Ma i . Am ^ . b. V i > ^ .
haben sich die Ruhestörungen erneuert; "'^ « ^
strcmtm. welche Barikaden errichtet h a « " ' ' e ^ F
die Gendarmen mit Nevolvelschüssen; d>e ^ " ^l
erwiederte das Feuer. Auch von den Terr«!'. ^
Ballons wurden auf die Gendarmen ^ " H "
gefeuert. Mehrere Personen sullen verwuM ,»5
sein. zahlreiche Verhaftungen wurden v o ^ «,»!,
schließlich wurde die Ordnung wieder y »^1
Grrüchtweise verlautet, dass der Velageru^«
über die Stadt verhängt werden wird. , ^

B a r c e l o n a , 11. Mai . H ^ e "Ade i"
kam es zwischen Agitatoren und der w r g " » ^ f
einem Zusammenstoße. Der Wagen- und
Verkehr ist unterbrochen. 5'r sl^

S e v i l l a , 11. Ma i . Gestern kamen ylk ^,
störungen vor. Einige Individuen b e w « , ' /
«Orel« mil i tmro. mit Steinen. Gendarmen i ^ 5
die Menge, die gewaltsamen Widerftalw ^ , t
Mehrere Civilpersonen sowie einige P^'ö ^ F
wurden verwundet. Die Truppen besetzten 0
uüd stellten die Ordnung wieder her.

Der Kr ieg in südasrlka. ^

L o n d o n , 11. Ma i . «Reuters O f f ' " ' ^ ^
ails Nietsprmt vom Gestrigen: Die Buren ' ^ F
Vormärsche der EnaMder am Z""drwel ^
Sie hatten nördlich des Flusses S t e l l U ^ , , ^
welche sich längs der ganzen englischen U ..,,e»^
Truppen Jan Hamiltons im Osten lilS i " ' M
Generals Hutton im Westen ausdehnten. " ^ ^
w«r hauptsächlich auf die Artillerie b e M , s
auch die Infanterie war an mehreren P M " " ^ M
m.d nahm zwei Kovjen ein. Die V e r l M ^ ^
läüder sind unbedeutend. General Huttony" ^ M
Artillerieduelle, welche sämmtliche nut ^ ' ^
der Vuren endcten. Der Vorstoß der « l a n
zwanzig Gefangene machten, dauert fort. . ^b<^

L 0 nd 0 n . 11. Ma i . Eine Depesche Lor ^
vom 10. d . M . , 9 Uhr abends, besagt: ^ i ,ss 'z
heute einen erfolgreichen Tag, indem " " ^ e i , ^
von Punkt zu Punkt zurücktrieben. W«r " A / ^
jetzt acht Meilen nördlich vom Za"d H „ O ^
Kavallerie und berittene Infantene b ^ ^ M ^ i l
Ventersburg. Station und die Division " ^ F '
Dalfontein. Die Truppen Hamillons ' " " M^ll ^
Broadwoods waren, als ich z u l e t z t . v ^ / M ^
auf dem Marsche nach Kreuzwegen m ° ^ t l B M
Vmtsburg begriffen. Hamilton begegnete H ^ ^
Widerstände. Die Brigade Smith - A ^ o l i s '
eulige Stunden hindurch den Nucken H"«
bisher gemeldeten Verluste sind unbedeule ^1

L o n d o n , 11. Ma i . «Reuters V " " ^ c ^
aus Tabanchu vom 10. d. M . : 3 " ' ^ „ a ^ "
sprechung der Vurenführer ist der Feu" ̂ M ^
Süden zurückgelehrt und hat jetzt d»e"" hM^l,
Tabanchu inne. Die Cavallerie B"vai ' ^ "
Gefecht mit einer feindlichen Patrouille, ^
dass es von neuem zum Kampfe komM«"

_ K<l>l̂

Wien, 10. Ma i . Seine M a j e M ^ a l ^
ist mit den Generaladjutanten G"sen M ^
N o l f r a « abends zu dreiwöchenllM"
nach Budapest abgereist.
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Foulard-Seiden-Robe fi. 840
und höher! — 14 Metcr — Porto« und zollfrei zugesandt:
Muster zur Auswahl, ebenso von schwarzer, Weiher und farbiger
»Henneberg»Seide» für Blousen und Roben, von 45 Kreuzer bis

fl. 14 65 per Meter. (58) 1 2 - 6

Uur echt, wenn direct von mir bezogen!

G. Henneberg, Seiden-Fabrikant, ZÜNCtl
lönigl. und laiserl. Hoflieferant.

Neuigkeiten vom Mchcrülarkle.
kinsr A ^ t l e r M., Anleitung zur Bildung von Neigen nebst
H. ,,^°m«'lung von Neigen. X 3. — « c r n a l e t c n Th.,
T> r?^ Tvlachrichtigl.'i!en ^nd Spracherlcnntuisfe, X 3 6 0 . —
^ ^ ° y ko„r . , Method.- Lehrgang der Krystallographie, X 3.
bl in^ °^ ^ " ' ' Schriflvorlagen zu Aufschriften und Befchrei»
C ä r ? ^ ° " ^ ^ n " " l , e n lc., X - 50. - Ambros I o f . ,
lv ̂  ^adelr. X — 50. - Die Ostmarl, Monatsschrift, I.. 2,
Neln̂  . ^ ̂  U n r u h , E. v., Das Glück und wie mau dazu
Nea X . 1 ' ^ ' — Monachus, Nelalive Nbsoluta oder der

K2-4U. — F r e u d e n .
^ ' l , Hr. G. W., Gcschichie des Vldvocatenstandcs, X — 4 6 ,
^ ^ e i d l e r , Dr. E,, Die Reform des österr. Wasserrechtes,
^>ülu ^ N u l y s l a w s l i M., zratrchienius zur Ämlsleiter.
^s/ ^ und Nehrls filr leitende ararische und nichlärarifche
vill» u ^legraphenbramte, X 3 80. — Varbcy d'Aurc»
l l l u ^ ,,' ^'^ Teuflischen (l^e» 6>ll!)ullque8) X 6. — Haber»
^ p ' -"llch., Cultur in, Alltag, gesammelte Aufsätze, X 4 20.
blun ^ ^ ^ " » l e , Ur. U»>ley I^»ltin. X 1 92. — J u n g .
illusi. ^ " ' ^ '"" Märchen vom Rübezahl von I . A. Musiius.
^iri !>!?"' ^ ' A. Strudel, X 1 4 4 . — Der Schweinehirt, Die
>'«!?" °"l dcr Erbse, Märchen von H. Ch. Andersen, Zeich.
N'°«d w " ^ . Dasio, X 2 16. - Schlaf I o h s . , Dic Nuy.
^ , , . , / ^ l I e n , X 2 40. — Vock A l f r , , Bodo Sickenbcrg,
ein «I» ^ 2 4 0 . — A l u Ed., Der neue Schwabcnspicgel,
der?" '" ' "on gestern, X 2-40. - Zapp A r t h . , Die Schule
bcr ^ '""/ k 3 60. - Zobel t i tz , F. v., Ein Schlagwort
Hs^u. ^iomau. 2 Bde., X 9 6 0 . — H i l l m a r M., Durch
Mn'.,'"""'" ist ischcs. X I 20. - K r i e l e b c r g E., Muck als
Klaus' '"'b. auderr Humoreslcn. X 1 20. — S t e r n Det l . ,
»!tt,/"'''psr. Humoreslen, X 1 2 0 . - P r i g g e . B r o o l . Em
»̂üien ^ " ' ' siliman, X 1 20. — F l a m m a r i o n C..

brief «i'lwlschustl. Novellru, X 3 60. - L u g o w o i A., Ein
K z,'^uuellcn, X 1 20. — M e e b o l d Nlf., Vox Humana.

3ev m°"Ülliig in dcr Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y a H,
' "Nlnberg in Laibach. Congrefsplatz 2.

Angelommene Fremde.
Hotel Elefant.

^ öetsl?,^?,«?^'- Nupp, Oberingenieur, f. Frau, Egenburg.
M U i l l " :.-l"aler; Dr. Nurgheim. Phnsiler; Rofa v. Gerolb:
! lcinkl'<nl ^ ' ^lsch. Stößel, Wolf, Kontz, Lüwy, Tobis,
,3il>u' ? ' b ' ^'lerr, Woldmann, Beiß. M e . , Mien. — Müller,
^°z. ^ " " l y ' Ingenieure; Vrandtstätter, Glattauer, M e . ,
U>Niide K l ^ " " " " ' Pnvllt; Dr. Cronncst, Advocat, Trieft. -

'"'-. ^<w l ' ^ottschee. — ssarnbacher, Kfm., stürlh. — Sander,
^"Mburg. _ Feigelstock, Nfm., Marczali.

^len. ^ ' ^ M a i . Dr. Cambi. Trieft. - Thausing. Vcamtcr,
^ ^nber m - ' ^ M r . Graz. — Nottoni, Besitzer, Tiuschiun.
?l°. Kf», m"."^' ^>bbazia. - Weber, Kfm., Monfalcone. -

>'>>,. Äl«'^'l°l°jess. - Manhart, ssfm.. Graz. - Reinchart,
"a". An. ^ ' ̂  Vchler, Kfm., Kaiserslautern. — Noerd-
""". <Ä°n« ^""stadt. — Tauber, Pelarel, Beifach. Lieber-

"ua. Dlentl, Franll, Prrm, ilsile., Wien.

^ Hotel Stadt Wien.

3 > s ' " " m M ^ ^ < > ^lmller f. Frau. Privat; Hummel, l. l
V«de. 3 ' ? " ! "°" ic. Kfu,., Trieft. - Löschnig, Sohr,
3'^ber K ^ Muck, Reisender. Oldenburg. - Fri5lit«.
h>> ^ " " n i N ^ ' ' ^ ^ °yer, k. t. Staatsbahnreoident; Knicker.
t M ' M , '<5'"'"llfeld. - Naglitsch. Reisender, ssricdland. -
tzi^chhofs,.'."'"- - Michl, Traub. Schilh. Nflte; Gyürffu.
t°^»°r, E "!"' ^'"p"ld Hoffmann, Vr.da, Schachcrl. Hesfinger.

^'", Privat M " ' ^lilrst, Rosenwasser. Reisende; Zivny. s.

ö ^ " n . z u « . ^ ^ ' Szydlowsli, Privat. Stubnya Fürbö. —
M?"'Ober^« - . nchadt. ^ Alsam. Director, Graz. -
« 3il>we '^"° l ; Thifbel, Nardeli, Reisende, Trieft. - Baitz,
H>,n 8er. N,!l^V '""acr, s. Frau. Apotheker, Kopenhagen. -
» V r i v a " ' ^ ' "we (Holland). - Nrausewetter. Ingenieur:
^ " Zeilen!,' ^ s ' u l . Kftn; Mayer, Neumann. Lübl, Müller.
^^».^ ^»»ie, ilLien.

^ 3i^ ̂  Verstorbene.
^!??l<r «' ? " ' - ^lnna Masic. Locomotivführerstochter, 4 I . .

Mtas^' "wercnlose. - Johann Pctcrca. Besitzer, 47 I . ,
!>w,7"l 11 V) ,"^"ulose.

°"t. 3h ^ ° > - „ Victor Furlan, l. u. l. Artillerie Ober-
>i'. W'enerstraße 15, Tuberculose.

^ ' " 6 «n - ^ " C i v i l s p i t a l e .
«l"l°se. ^ ° l - Johann Fclician, Inwohner, 27 Jahre,

^ " 7. H> .
"">» ^ ^gnes°ck„?^"sia Kos. Taglöhnerin, 68 I . , ^ » r » ^
< ^ t » > e i y ^ " ' Tagliihnerin, 55 I . , Uyärop» univer-

^ ^ l o g i s c h e Beobachtungen in ^aibach.
^ ^ ^ 1 ^ 6 2 m. Mit l l . Lustdruck ?W 0 mm.

^ AN - ^ ' « ^
Uw^F^^ ^

^ 1 ? T ° l l e s m - ^ 3'b, S.schwach', ' Regen , 6'6
^ ^ ^ " ' t t e l der gestrigen Temperatur 7 6°, Nor-

^tantw ^ — — ' "
sicher Redacteur: N n t o n F u n t e l .

Die siiesenfisole aus Amerika, die Zierde jede« Gartens,
die vom Jul i bis November wunderbare Blüten trägt und ein,
sehr geschmackvolle Frucht bringt, ist im Spezereiwarengeschäfl
des Herrn Ferdinand Tram?!-, Wien, II., Praterstrahe 48 1 ,̂
zum Preise von 1 Krone per Portion zu beziehen. Wir ver»
weisen unsere P. T. L»ser aus das heutige Inserat. (1851 2)

K i i r V a u t e n , Vaumeister, Hanseigenlhümer.
Vlauerpanzersarbe, deren Farbenlöne sind unveräudeilich,
lall» und lichtbcftändig, wetterfest, blättern nicht ab, und sind
fo leicht verwendbar, da!S jedermann den Fa«?abe > Anstrich be»
wertstrlligeu lann. Allcinverlauf für Ärain bei Nrüder Eber l ,
Laibach, Franciscauergasse. Muster auf Ver langen
grat is . Nach auswärts mit Nachnahme. (825) 11—3

Morgen Sonntag, den 13. Mai, 3 Uhr nachmittags

Eröffnung
(tos prämip i i f l schattiBH Gartens

des Gasthauses G. Auers Erben „beim Gorsiö"
im neugebauten Hause

Wienerstrasse INfr. 44
unter Mitwirkung

der Musikkapelle der städtischen Feuerwehr.
Für vorzügliches Märzen-Bier und die besten

Weine aus den Kellern der Q. Auer'sohen Erben,
für ausgezeichnete kalte und warme Küohe sowie für
die aufmerksamste Bedienung ist bestens gesorgt.

(1849) Hu* Gor^ič.

flaschenbier •-
»us dem Brauhaase Perles.

Eine Kiste mit 26 HalbliterßascbeD f l . 2 - —
Bestellungen und Einzelverkauf: (3736) 34

Prešerengasse 7 im Vorhause.

->rs£L> B A D &n* B«Afe I
lütft l l iVtt^M ßciistäiic.
f l W f f f f W W ^ ? furJHagtti-Jtefefc

- & & * £ £ & & & £ * & & «.Nierenleiden,

Prospecte durch den Director. £älknsfcinc, |
Südbahnstation: Pöltschach. Rachcn,ttK^»l' -

P R A C H T V O L L E R feopfcdanlie, 5
SOMMERAUFENTHALT. *tc- J ^

Tief betrübt geben wir allen Verwandten, Freun-
den und Belannten die traurige Nachricht von dem
Hinscheiden unseres innigstgeliebten Sohnes, bezw.
Bruders und Onlels, des wohlgeborenen Herrn

Heinrich Petras
Lehrer

welcher nach langem schweren Leiden heute, den
11. Mai, um V<2 Uhr »achmiilags, versehen mit
den heil. Sterbesacramenten, in feinem 23. Lebens»
jähre selig im Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle d<s theuren Dahingeschie-
denen wirb Sonntag, den 13, Mai, um 5 Uhr nach'
mittags im Trauerhause Vodnilplatz Nr. 2 feierlich
eingesegnet und sodann auf dem Friedhose zu Sl.
Christoph im eigenen Grabe zur letzten Ruhe bei-
gesetzt.

Die heil. Seelenmessen weiden in der Domlirch?
zu St. Nilolaus gelesen werde».

Laibach am 11. Mai 1900.

Leopold und «lnna Petras, Eltern. — Veopol-
diue V r i l l i , geb. Petras, Schwester,

Von namenlosem Schmerze gebeugt geben die
l nterzeichneten im eigenen wie im Namen sammt»
lichrr Verwandten die traurige Nachricht von dem
Hinscheiden ihres heißgeliebten, unvergefslichen Sohnes,
bczw. Bruders, Schwagers und Onlels, dr« Hochwohl,
geboremn Herrn

Victor Lurlan
l. u. l. Oberlieutenant

des 12. Corps-Artillerie'RcgimentS in Hermannstabl

welcher heute, den 1l . Mai, um 7 Uhr früh in
Laibach nach kurzem qualvollen Leiden, verfehen mit
den heiligen Sterbrsac-ramrnten, im 35. Lebensjahre
sanft ini Herrn rntfchlummerte.

Das Leichenbegängnis des theuren Unvergfss-
lichen findet Samstag, den l i i , Mai. um tt Uhr
nachmittag« vom Trauelhause Nl<n«rstrabe Nr. 19.
aus auf den Friedhof zu St, Christoph stall.

Die heiligin Seelenmessen werden in mehreren
Kirchen gelesen.

Laibach am 11. Mai 1900.

M a r i e F u r l a n , Hnuptsleucreinnehmels'Witwe,
Mutler I r m a Kenda, Jeanne F u r l a n ,
Schwestern. - Heinrich Kenda, Kaufmann mid
Hausbesitzer, Schwager. — H a r r y Nenoa, Nche, —

Wrete »enda, Nichte.

K. k. priv. Versicherungs-Gesellschaft
Riunione Adriatica di Sicurtä in Triest.

In dem Rechenschaftsberichte, welcher in der am
3 Mai abgehauenen Generalversammlung zur Vorlag« ge-
langte, wird zunächst ein warmer Nachruf dem kürzlich
verstorbenen Directionsmitgliede, S.E.Baron v. R e i n e l t ,
gewidmet,welcherseit einem Vierteljahrhundert der Direction
der Gesellschaft angehört hatte. Von den auf die Geschäfts-
eeharung des 61. Rechnungsjahres (1899) bezughabenden
Ziffern seien im folgenden die wesentlicheren hervor-
gehoben. .

Die Versicherungsverträge, welche m der Lebens-
ver»ioherungB-Seotion im verflossenen Jahre ab-
geschlossen wurden, erreichten K31.021,684 an versichertem
Capital und K 100.974 an Renten. Der Verskhcrungsstand
bezifferte sich zum Jahrcsschluss auf rund 205 Millionen
Kronen Capital- und K 538.639 Rentenversicherungen. An
Prämien sind eingenommen worden K 8,946.702, die Aus-
zahlungen für Todes- und Erlebensfälle helitfen sich auf
K 3 987.533, außerdem sind für unerledigte Schadensälle
reserviert worden K 769.887. Die Prämienreserven und
Piärrmnüberträge in dieser Abtheilung betragen Kronen
63,643.679.

Die Prämien - Einnahme aus den Elementar-
(Feuer- und Transport-) Versicherungszweigen erreichten
K 17,550.045, für Rückversicherungen wurden verausgabt
K 7,876.417 und die Schadenzahlungen erforderten abzüglich
der Rückversicheiungsantheile K 6,746.165, während für

unerledigte Schadensälle K 989.040 reserviert wurden. Die
Prämienreserve in briden Zweigen beträgt K 10,125.294.

Das Feuerversicherungsgeschäft war auch für die
Riunione, wie für nahezu alle Gesellschaften im Jn- und
Auslande im Jahre 1899 ein äußert ungünstiges, und ist das
befriedigende Ergebnis der Gesammtgebarung den H>-
trägnissen der angesammelten Reserven sowie dem günstigen
Resultate, welches die Bilanz der Lebensversictjf.ru ngs-
Section geliefert hat, zuzuschreiben. Von dem nach Zurück-
stellung von K 100.000 als Steuerreserve verbleibenden
Gewinne per K 1,002.488-75 werden K 200.000 der
Special-Gewinnreserve der Lebensversicherungs-Section
überwiesen, welche dadurch auf K 2,000.000 gebracht wird,
und wird, wie im Vorjahre, eine Dividende von K 160 per
Actie vertheilt.

Die Reserven der Gesellschaft belaufen sich auf
mehr als 62'/,, Millionen Kronen, und zwar betragen die
Prämien-Reserven (für fcigene Rechnung, d. i. nach Abzug
der Rückversicherung) K 55,226.356, die Gewinn-Reserven
K 6,363.186 und die Cours-Reserven (nach Abzug des im
Jahre 1899 eingetretenen bedeutenden Minderwertes der
Capitalsanlagen) K 989.978.

An Stelle des verstorbenen Präsidenten der Triester
Handelskammer, Raron v. Reinel t , wurde der erste Vice-
Piäsident dieser Kammer, Herr F r a n z D i m m e r , in die
Direction der Gesellschaft gewählt.

Die Hauptagentschaft für Krain
befindet sich bei der Firma

Johann peröan in £aibach -
lEIaäser Tosefsplatz, ILTr. 13.
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Photographische Neuheiten f ü r Amateure. Recht.
zeitig zu Veginn der schönen Jahreszeit hat die Firma R. Lechner
(Wilh. Müller) wieder eine Anzahl neuer Apparate und Uten»
silien in den Handel gebracht; so erscheint jetzt die belannte
Nniversal 'Camera in neuer, sehr praktischer Auslastung; m
leichten, für die Reise und besonder» sür das Rad geeigneten
Stativen werden wieder neu« Modelle vorgeführt und. dem
neuesten, verbreitetsten Sportzweig huldigend, ein neuer Copier«
rahmen f ü r UnsichtSpostlarten, der sich bestens bewährt. —
Zu geschmackvoller Adjustierung von aufgezogenen Photographien
dient Kofels Facettier-Apparat. Die bekannte TajcheN'Eamera,
die sich speciell für Radfahrer vorzüglich bewährt hat, ist wieder
mit verschiedenen Verbesserungen versehen worden, und die zu
diesem Apparate herausgegebene, von F- Probst verfasste Anleitung
hat, ihrer aparten und reizenden Ausstattung wegen, im I n -
und Auslande Sensation erregt. Ueber die diversen Neuheiten
berichtet die Firma regelmäßig monatlich in der Zeitschrift
„Lechners V l i t t he i l uugen" . von welcher Probenummern
bereitwilligst kostenfrei verschickt werden. 1829 2

PM^ Meicage. -WU d«")
Unserer heutigen Nummer liegt ein Inhaltsverzeichnis

der chemisch'technischen N iv l i o the l bei.
Diese Bibliothek umfasst bisher 237 Vändc und ist in

diesem das Grsammtgebiet der chen«. Technologie auf das
erschöpfendste behandelt.

Die chemisch technische N ib l i o ihe l hält vorräthig die
Buchhandlung

Jg. v. Kleinmayr K Fed. Zamberg

Zu haben in allen besseren (706) 10—5

Spezerei- nn<l Delicatesaen-Geschäften.

Den p. T. pariser Weltausstcllungs-
jjesuchern sowie Rom-Rcisenöcn

empfiehlt ( is^e-s

Creditbriefe
£. C. suckmann, üfah.

Grösste Auswahl/^
elcgantei- ^r jP%£" S

S » >/^ empfiehlt

yS rf^ y ^ zu billigsten preisen

^ / L . Mikusch

Landschafts-Apotheke ,Zur Mariahilf
des Pü. Mr M. Lenstek: in Lailiacli

Resselstrasse Nr. I neben der Fleischhauerhriicke
empfiehlt:

echten Medicinal -Dorsch- Leberthran von angenehmem
Geschmacke,

allein echten SomatoHC-Kraftwoln und
SinnatoHe-Krastbiscuit, bosto Nähr- und Kräftigungsmittel,
CoiKluraiiKo-MalaKawein, magonstärkend, (4972) 21
Saj2;ra<la-Malap;awein, mild abführend,
Cliiiia-Etaeuweln für Schwache und Hlutarmo,
echten Medicinal-Cognac „Veritable DlKOHtive", bosto

Marke,
Original-Medicinal-Weine, Marsala, Sherry, Cipro,

Malaea, Tokayer. Itnm, Thee, Franzbrantwein, HtetH
friHche MineralwHHser u. B. W. in Orlgl i inlf laNctien
und zii Ori|cli>Hl|>r«lN<'n.

Lager aller bewährton medicin.-pharmaceutischen Prä-
parate, in- und ausländischen Specialitäten, chJrurgi-
Hchen Verband- und Giiiumi-Artikel, inefUein.-hyKic-
nlNchen Seifen, feiiiHten französischen ParfiiniH und
kosmetischen Artikel u. s. w. xu Orl|clnHl|>relNen.

Täglich umgehender Postversandt.

Altbewährtes diälot. kosmet. Mittel
(Einreibung) zur Stärkung und _>Ä
Kräfligung der Sehnon und Mus- ^|§H|
kein des menschlichen Körpers. Jpflf

| Kwizdas Fluid ^
I Marke Schlange (Touristenfloid).
i Von Touristen, Rr.dfalirern und Reitern

jl mit E-sol^ angewendet zur Stärkung und

1 Wiederkräftigung nach größeren Touren.

1 P r e i s >/, F l a s o h e K 2 - , ' / , F l a i o h e

1 K 1 2 0 . Echt zu beziehen in allen Apo-

theken. (1660) 20—1

Hauptdepot Kreisapotheke Korneuburg ̂ gu

wie solches allgemein zum Einlassen der Fussböoc

Fabriks- und Geschäftslocalen, Kaffeehäusern, R e s ^ l20

Spitälern etc. verwendet wird, empfiehlt das Kilo » *»•

Adolf Hauptmann, Laitach :läB2)1

Oelfarben-, rtrnl«-, Laok- nnd gltt-Fabri^.

rrMAffoPii

Die Beachtung dieses Korn-
brand-Zeichens, sowie d©J
rothen Adler-Etiquette wi'̂ 1

als Schutz empfohlen ge0e0

die häufigen Fälschung*0

von

Mattoni's Giessiiiftler S a r i » "
In Luibach 7.u bciiohnn rliirc.h allo Apotheken, griissoren Spo**'0^,^) i

und UclicatcsBon-llandlungon etc. »•'"*

Guranstalt Sauerbrunn Raflein
in Bad Radein in Steiermark

Post-, Telegraphen- und Eisenbahnstation.

Quellen: Radeiner Sauerbrunn,grehaitreioii^
Llthion- Natron -Hellwatsei g^gen o ^

Blasen-, Nieren-, Magenleiden undI R £ v »j»
der Athmungaorgane. Enormor aeJ~fL0ftot

natürlioher Kohlenaäure. P r a 0 , hn|c in
Mousseux. Vorzügliches Erfrischungsgeir»^.
Mischung mit jüngeren säuerlichen Weinen,
Säften und dergl. , f £ .

Königsquelle, sehr beliebtes kohlen^
reiches Tafelwasser, ebenfalls zu Mischung

jüngeren säuerlichen Weinen etc. -

Gisela-Quelle ^d Marghit-Quelle,^
ziigllcho Tafelwagier, aohwärzen d0» ̂ [ete,

nioht, für Spritzer sehr geeignet, erstere m^eitf

stärkere und letztere für gewöhnliche ScJ>an

4 Eisenquellen. 0tl
Trink- Und BadeCUr: Eisenbäder, Sauerbr»nn°e(yr.

hydropathisclie Cur, Dampfzelle, Massage- 3

und Molkencuren. (ilAo)°

SaiSOn : 16. Mai bis Ende September. ^

K l i m a : Mild und gesund, Luft rein und staubfrei.

weit keine Fabriken. n Ort6":
Minera lwa»«er -Nl«der l agen in allen grööe™" 9 j)0i
In Laibaoh erhältlioh in der Hauptnieder* »^i

Herrn Mlohael Kastner und in alle«» e 1 1

gen Geschäften. •,

Dlreoter Versandt nach allen Richtungen una

Prospeote gratis und franoo durch „ti<yj.

die Brunnendirecti^

Course an der Wiener Börse vom 1 l . M a i 1900. N^ d«m °Mellen C°u"b""
Die notierten (loursc uerstchei« sich lu Kroncnwilhiuilg. Die Nutierlinn lämmllicher Aclicn und der «Hivelse» Lose» versteht sich ver Stück ^ ^ " - ^ I i <

Allgemeine Slaalsschuld. " " " ̂ ° «

«inheitl, Rente ln Noten Mal»
November p. <l. 4 2"/„. . . zggz 93 «5
in«°t.Yebr,°Au«,pr.<l.4 2"/„ y»-45> »g-gz
„Gi lb , I2n. - Iu l ip i .« ,4 2"/„ 9»»« 98 4«
., „ April-0ct.pi,C.4«"/„ 933z! 98 55

,854« Etaatslose 25a fl. » »«/« is« ^ l?o ^
«8«0«r „ 500 ft. 4°/» 135 — 135 50
l«60« „ 100 fl. b°/n ,»7 .,y 15« 5o
l»«4ei ,, 100 ft. . 202 25 20!!j5

bto. „ !>0 fi- - - 202 75 2N3 75
Dom-Pfanbbr. ^ iliU st. 5"/, . ^9« 50 Z<x) !X>

Staatsschuld der im Keich«.
rath» Vertretenen Aonig>

reich« und Länder.

vesterr. Voldrentc, stfr., 10U f l . ,
per Tassa 4°/° I l ü 85 117-05

dto, «rnte in Kronenwühr,, stfr.,
her «assll 4°/„ 93 »a 9830

dto. dto, dto. per Ultimo 4"/« »8>io 93 »o
Ocsterl.Invfstltion»°Rente,stft.,

per «assa . . . . «V,°/° 84 25 84 45

«isenbahu StaatSschnldver.
schreibungcn.

lllilabethbahn in <i>., steuerfrei,
zu 24,000 Kronen . . 4"/, — — — —

Franz-Josef.Nahn in Silber
(b ivTt . ) 5'/,«/« 12130 1 2 2 -

^ublllfsbahn in Kronenwähr,
steuerfrei (dlu. Et.) . . 4 ° / , 95'— 95 8ü

Vorarlberzbahn in Kronenwähr-
steuerfr.. 400 Kr . . . .4"/« 9 5 - 95 75

Zu Gt«a«schuldvtrschrelbun>
<,en«bgefte«p.Eis«nb.'«lltie«.
«illsabethbalin ^00 fl. CM, 5'/<"/«

»on 200 fl 494 — 500 —
dtll. 2<nz-«udw. 200 fl. «. W, «5.

l>'///n 4 4 0 ^ 445 _
dlo. Talzb.'tir. 200 fl. ö. W. E.

b"/n 431 — 483 —
<l»al.'«arl'Lubn,.'«. 200 f l . «Vl.

b"/, von 2W fl « 5 — 42? —

«eld Ware
Vom Ltaate zur Zahlung

üblrnomment <klsenb.'Pri»r.'
Obligationen.

«lisabethhahn 600 u. 3000 Vl .
4»/, ab 10»/, 118 75 114 25

Elisabethbahn, 400 ». 2000 M.
4"/» —'

Franz Iosef-V., <tm. 1884, (dlu.
Tt,) Gilb,, 4"/„ 9550 9« 50

Galizlsche Karl-liubwla,.«ahn,
(dit». Lt.) Lilb. 4°/„ . . . 95 25 95 75

Vorarlberger Äahn, Vm. 1884,
(dlv. St.) Vilb,, 4"/„ . . . 96'— 96-50

Staatsschuld der Länder

der ungarischen Krane.

4°/« ung. Golbrente per «lasse . I I? — 117 20
dto. dto. per Ultimo . . . . 11» 95 117 15
4°/„ bto. Rente in Kronenwähr.,

steuerfrei, per «assa . . . 92 3b 92 55
4°/^ dto. dto. dtu, per Ultimo . 92 35 92 55
Un«. St,'<tis,-Anl, «old 100 sl. 120 5<» 121 —
dto. bto. Silber 100 f l . . . . 99 50 100 »0
dto. Etaats-Obllg, (Ung. Ostb.)

V, I . »87« 117 25 117 75
dto. Schanlregal-Ablüs.-Vblig. . 98 — 98 80
bto.Präm.M,i l10Ufl. —200Kr, 1N2 50 1«3 5«
dto. dto. 5 50 f l . — 200 ttr. 1«2 50 1«3 50
Ihelß«Ätg,°Lose 4°/„ . . . . 128 50 139 50
4°/, ungar. Vrunbentl.-Oblig, 82 50 S3 30
4°/» lruat. und slauon. detto 92 50 9350

Ander» ässentl. Anlehen.

5"/„ Donau-sieg.-Anleihe 1878 . 108 Ü0 —'—
slnlehen der Stadt Vörz . . —-— — —
Nnlehen d. Stadt Wien . . , 101 75 102 25

dt«. dto. (Silber od. Gold) 122 40 — —
dto. dt«, (1894) . . . . 9 3 — 9350
dto, bto. (1898) . . . . 96 50 W «0

Vörsebau-Anlehen, oerlosb, 5"/» 9975 100-25
4«/, »ralner Landes-Anlehen . — — 98 85

«eld Ware

Psandbrieft «tl.

Vobcr, all«,öst. ln5NI.verl.4»/, 95— 9« —
«.-üsterr.Lande«-H>,p,°«lnst.4<>/„ 97 30 97 80
Oest.-ung, Vanl 40>/^HHr. verl.

4«/„ 98-80 99 80
dtll. dl«. 50jähr. Verl. 4"/, , 9890 W-90

Tpaicasse,1.üst.,«0I.,uerl.4°/„ 9915 ,00 15

EisenbahN'Vriaritäl»«
VbligaUon««.

sserbinand« Nordbahn «m. 188« 97 50 98 20
vesterr, «ordwestbahn . . . 10« 90 107 ««
Etaatlbahn 41« — 4»» —
Tüdbahn i^»"/«verz, Iänn, ' Iu l< 22?-— 827«n

dtll. b. 5"/„ 119'L5 1Ü0-25
Ung-galiz, «ahn 105 — 10<! -
4"/» Unterlrainer «ahnen , , 99 50 100 -

Divers» z«»s»
(per Stück).

Verzinsliche Lose.

8"/n Nodencredit-Lose <tm. I8«n 238 — 240 —
8°/„ „ „ «m. 1889 Ü34-50 23K--
4"/„Donau'Danlpssch. 100sl. . . »35 '—845' -
5"/„ Donau-Negul.-Los« . . . »54 25 255 25

Unverzinsliche li»se.

«udap.-«asilica (Dombau) 5 f l . 13-— 14-—
«lreditlost 100 N 4««'— 402 —
Clary-llllse 40 f l . T M . . . . 18175 182 75
Ofen« llose 4» sl 134-— 13« —
Palfsy-Uose 40 f l . E M . . . . 132 50 133 50
Nothenttreuz, Oest.Gts.v.,10fl. 4150 42 50

„ ,. UNg. „ „ l l f l . 20 75 2175
Rudlllph-lillse 10 sl «8 50 «5-5«
Salm-Lose 40 sl 175-25 177-25
Tt.-Genllis-Losc 40 f l . . . . 183 — 185 —
Waldsteln-llose 2» f l i?» -—
«ewinstsch. b. 3«/„ Pr.'Schuldu.

b, Vodencredltanst., <tm. 1899 50— 52 —
Laibachcr Lose 48 — 50 —

Velb War«

Nct ien.

Zran«porl»Inter«

nehmungen.

«llssig-Iepl. «tisenb, 500 f l . . 3155 81S0
Nail ' u, Betriebs-Ves. s. st«d».

Strahenb. in Wien l it. X , 34» — »44 -
»to. dtll. dtll. l it. U . . 332 50 334 50

Vühm. Nordbahn 150 f l . . . 44» — 444 —
Nuschtiehrader lkls. 50» sl. CM. 3275- 82«0-

bto. dto. Nil . l l ) 200 f l . . 1188 1!92-
Douau. Dampllchlsfahrt« .Gel . .

Oesterr., 500 sl, CM, -. . 7l4 - 718 —
Dur Äobenbacher « . -« , 400 Kr. Nl»- - «20 —
sserdinailbs-Nuldb. l000f l ,CM, »250 «260-
Lemb.-Czernllw.- Iassl, ^ Elsenb..

Gesellschaft 200 f l . E. . . 544 — 54« -
Uloyd, Oeft., Trieft, 50« f l . CM, 790-— 798 -
Oesterr. «ordwestb, 200 f l . V. 4«3 — 4«4 —

dto, bto. (lit. l l ) 200 5:. V. 47»-— 4 7 8 -
Praa-Puxer Vlsenb. 10Nfl, abgst, 185 50 l»n -
Staalzeisenbahn 200 sl. V. . »3» 25 «38 25
Südbahn 20« sl. T 110 — 111 —
Sübnllrdd, »erb,°V. 200 sl. CM. 37» — 381 —
Tramway-Ves,, ÄteueWr., Prio«

ritat«-Act<en 100 sl. . . . 219 — 222 —
Ung,°galiz, C-Isenb.20Nsl. Silber 414 — 4«»-—
Ung'Westb.(«llab-Eraz)200ll.K. 420 — 425 —
Wiener llacalbahnen.«lct..«es. — — — —

Hanken.

Nnglo-Otst. Nanl 200 f l . . , «8«- 288 —
Vanlvercin, Wiener, 200 sl. . 5l« — 5l» —
«odcr.Mnst., Oest., 200 f l . T . »3» — 938 —
Crdt.Unst.s. Hand, u.V. i»u f l . - — — —

bto. bto. per Ultimo , . . 72450 725-50
Creditbanl, All«, ung., «00 f l . . 727—729 —
Deposltcnbanl, Ällg., 2lX< f l , , 43N — 44I-—
««completes,, Ndröst., 500 f l , >4»0 1485-
Vlro-u.Casseno,, Wiener, 200 f l , 4«4 — 502 —
Hypothttb., Oeft., 200 sl. 80°/,«, IS?-. . »00 —

'—«5^
Lanberbanl. Oest„ 2'" A / ' " 3 " / . ^
Oesterr.'ungar. Nanl. »W >'' ' 5«sb«,N^
Unionbanl 200 sl. - , , ' ' «go"
Herlehribanl, Älla., »4« !>

InduNrle.zjnttr'
nehmungen. ^

Vauae,., All«. üst„ " " l/-« h- ^ , ^
Egydirr (tisrn- »»d Otahl '^"° i »S^ , , ^ " '

in Wien 100 f l . - - ^ , « ' 5 3 « " ' , ^
<t!!e,,l,a!,>,w,'Le!lill..<tlsle, l ^ - ^ 7 ^ ' ^ ^
„<tldcm!!hl", Papiers, u. «>"" ' g , , - ^ ^ ^
Lirsiüncr Brauerei 10<> f l . , h^,^»^
M°nta„'Gs!ellsch„ o e s t . H ^ , zl„« ^
Praaer <tije..°Inb.°O°! " ° l. asO^zo^
SalaoTarj, Stcinloh en iu" > gc>0^!F^
„Schlünlmühl", Paplerf-A"^ g^^«<!^
„Sturerm," , Papiers, u. «- " 4,«'^, ,^ '
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